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Modelleisenbahn-
Ausstellung
am Samstag und Sonntag,
von 10 bis 18 Uhr 
Foyer der Stadthalle

Festliches Konzert
des Musikvereins Reichental
am Sonntag, um 17 Uhr  
in der Kirche St. Mauritius

Roratefeier  
des KDFB
am Mittwoch, um 6 Uhr  
in der Liebfrauenkirche

Kultur im Kirchl
Band „On a fence“ 
am Samstag, um 20 Uhr  
sowie Märchen und Musik
am Sonntag, um 17 Uhr
im Kirchl Obertsrot

Gernsbacher  
Weihnachtsmarkt 
von Freitag bis Sonntag in der Altstadt
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Foto: Märklinfreunde Hilpertsau-ObertsrotFoto: Märklinfreunde Hilpertsau-Obertsrot

Fo
to

: S
ta

dt
 G

er
ns

ba
ch

Fo
to

: S
ta

dt
 G

er
ns

ba
ch



2 | Gernsbacher Stadtanzeiger | Ausgabe 50 | 2025 2 | Gernsbacher Stadtanzeiger | Ausgabe 50 | 2025 

Doppelhaushalt 2026/2027

Nachhaltige Reform der städtischen Finanzen
Bereits 2024 hatte der Gemeinderat 

beschlossen, zum Winter 2026/27 
die städtischen Finanzen zu refor-
mieren. Dementsprechend stimmte 
der Gemeinderat nun einstimmig 
einem konkreten Vorschlag für das 
weitere Vorgehen zu: Die Verwaltung 
wird beauftragt, ein Gesamtpaket an 
Maßnahmen zu erarbeiten, welches die 
Reduktion von Aufgaben und Infra-
strukturen als auch die Sanierung von 
Gebäuden umfasst.  
 
Bürgermeister Julian Christ macht deut-
lich: „Vor uns liegt ein anspruchsvoller 
und schmerzhafter Weg. Wir werden 
Aufgaben und Infrastrukturen in Gerns-
bach auf den Prüfstand stellen. Dabei 
muss es über alle Stadtteile hinweg um 
eine nachvollziehbare Verteilung der 
Belastungen gehen.“ 
Die finanzielle Situation der Stadt Gerns-
bach wird in erster Linie durch die Kreis-, 
Landes- und Bundesebene bestimmt. 
Kämmerer Benedikt Lang hebt hervor: 
„In Baden-Württemberg waren Ende 
2024 mehr als 90 Prozent der Städte 
und Gemeinden verschuldet. Nur noch 

20 % schaffen einen ausgeglichenen 
Haushalt. Das zeigt: Die Kommunen 
werden durch Bund und Land strukturell 
unterfinanziert.“ 
Stark steigende Sozialausgaben, das 
Defizit des Klinikums Mittelbaden, die 
Inflation sowie die deutschlandweite 
Rezession belasten den städtischen 
Haushalt massiv. Auch die für Gernsbach 
spezifische umfangreiche Infrastruktur 
und unterdurchschnittliche Einnahmen 
machen dauerhaft einen soliden Haus-
halt unmöglich. 
Bereits 2025 wird für Gernsbachs 

Haushalt ein Fehlbetrag von rund 2,8 
Millionen Euro erwartet; die Rücklagen 
werden voraussichtlich im kommenden 
Jahr vollständig aufgebraucht sein. 
Strukturelle Reformen sind daher zwin-
gend notwendig. 
Bürgermeister Julian Christ bekräftigt: 
„Bund und Land müssen endlich handeln. 
Gleichzeitig müssen wir unsere eigenen 
Hausaufgaben machen. Deshalb: Erst die 
Reform, dann die Einbringung des städti-
schen Haushalts für 2026/27. Mit diesem 
Vorgehen sichern wir die finanzielle 
Handlungsfähigkeit unserer Stadt.“ 

Gemeinderat beschließt: erst Reform, dann Einbringung des Haushaltes.�
� Foto: Stadt Gernsbach

Hochwasserschutz Schlossstrasse

Grünes Licht für Vereinbarung mit Regierungspräsidium
Die jüngsten Hochwasserereignisse 

haben den dringenden Bedarf ge-
zeigt, den Hochwasserschutz in Gerns-
bach zu verbessern. Auf Grundlage 
einer gemeinsam mit dem Regierungs-
präsidium Karlsruhe erstellten Mach-
barkeitsstudie des Fachbüros Wald + 
Corbe sind insgesamt neun Maßnah-
men in der Kernstadt vorgesehen. Die 
Maßnahmen im Katz’schen Garten und 
Wörthgarten (GE5–7) sowie das mobile 
System für die Bleichstraße wurden 
bereits, bis auf kleinere Restarbeiten, 
umgesetzt. 
 
Für die Schlossstraße sollen mit den 
Maßnahmen GE1 und GE2 der Hoch-
wasserschutz deutlich verbessert 
werden. GE1 umfasst den Neubau eines 
Absperrschützes an der Schlossmühle, 
die Erhöhung der Ufermauer entlang 
der Schlossstraße sowie Objektschutz 
an der Schlossmühle. GE2 beinhaltet die 
Erhöhung bzw. den Neuaufbau der Ufer-

mauern sowie weitere Objektschutz-
maßnahmen entlang der Schlossstraße. 
Das Fachbüro Wald + Corbe erhielt 
im VGV-Verfahren den Auftrag für 
die Planungsleistungen (Gemeinde-
ratsdrucksache 2024/025). Die erste 
Bearbeitungsphase mit Gesprächen 
mit Grundstückseigentümerinnen und 
-eigentümern, Einholung notwendiger 
Fachgutachten und Erstellung der Vor-
planung ist abgeschlossen. 
In seiner Dezembersitzung gab nun der 
Gemeinderat einstimmig grünes Licht 
für den Abschluss einer Vereinbarung 
mit dem Regierungspräsidium Karlsruhe 
zur Umsetzung der Maßnahmen zum 
Hochwasserschutz an der Schlossstraße. 
Demnach soll das Land 70 % der Kosten, 
die Stadt 30 % tragen. Die fortgeschrie-
bene Kostenschätzung beläuft sich 
auf rund 1.876.000 Euro (zuvor ca. 
1.040.000 Euro im Jahr 2019). 
Nach Vorliegen der abgestimmten Ge-
nehmigungsplanung und der Erörterung 

mit den Grundstückseigentümerinnen 
und -eigentümern wird die Planung dem 
Gemeinderat vorgestellt werden. 
Bürgermeister Julian Christ betont: „Wir 
treiben den Hochwasserschutz in der 
Schlossstraße konsequent voran und 
werden die Maßnahmen tatkräftig um-
setzen. So sorgen wir dafür, dass Gerns-
bach noch besser langfristig geschützt 
ist“, betont Bürgermeister Julian Christ. 

Verbesserung des Hochwasserschutzes 
an der Murg.� Foto: Stadt Gernsbach

Notdienste auf Seite 22 + 23
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Haus Löwenzahn

Zusammenlegung von Kinderkrippen 
Die Stadt Gernsbach hat die Bünde-

lung der Kinderkrippen in der Jahn-
straße, vormals in der Trägerschaft der 
Spielwiese gGmbH, und der städtischen 
Außenstelle „Ameisennest“ erfolgreich 
umgesetzt. Mit der Trägerübernahme 
entstand so in der Jahnstraße das ‚Haus 
Löwenzahn‘ mit zwei Krippengruppen. 
Gleichzeitig wurde das Haus umfassend 
renoviert und modernisiert. 
 
Bei der Zusammenlegung lag der beson-
dere Fokus auf einem sanften Über-
gang für die Kinder. Im Vorfeld fanden 
Besuchstage und Spielenachmittage für 
Kinder und Eltern statt, bei denen sich 
die Familien und das Erzieherteam ken-
nenlernen konnten. Durch die sorgfältige 
Planung und Durchführung der Einge-
wöhnung und des Umzuges wurden 
Kinder und Eltern optimal unterstützt. 
Leiterin Denise Merkel-Rabe betont: 
„Wir freuen uns, dass sich alle so gut 
eingelebt haben. Der geregelte Über-
gang hat es erleichtert, sich in den neuen 
Räumen willkommen zu fühlen.“ 
 
Bürgermeister Julian Christ dankt dem 
Team der Kinderbetreuung und ergänzt: 
„Das engagierte Erzieherteam hat die 

Räumlichkeiten optimal und mit großer 
pädagogischer Erfahrung vorbereitet. 
Und mit der Zusammenlegung der Krip-
pen können wir eine qualitativ hochwer-
tige und zukunftsorientierte Kleinkindbe-
treuung anbieten.“ 
 
Eine aktuelle Elternumfrage zeigt eine 
hohe Zufriedenheit mit Betreuung und 
Einrichtung. Derzeit sind 15 der 20 Plätze 

belegt; wenige Plätze für 2026 sind noch 
verfügbar. 
 
Interessierte Familien können sich auf 
der Homepage der Stadt Gernsbach 
informieren (www.gernsbach.de/kinder-
betreuung).  
 
Auch die Aufnahmeanfrage über die „Zen-
trale Vormerkung“ ist dort möglich. 

V.l.n.r.: Bürgermeister Julian Christ, stellvertretende Leiterin Nadine Karcher und 
Kinderkrippenleiterin Denise Merkel-Rabe.� Foto: Stadt Gernsbach

Ausverkauft
Weihnachtsmärchen „Hilfe die 
Olchis kommen“
Das Weihnachtsmärchen „Hilfe die 
Olchis kommen“ am Samstag, 13. 
Dezember 2025 um 15 Uhr ist ausver-
kauft.
An der Tageskasse gibt es keine Rest-
karten.

‚Gernsbacher Engel‘

Selfie-Point-Gewinnspiel
Die Wirtschaftsförderung der Stadt 

Gernsbach lädt in der festlichen 
Zeit vom ersten Advent bis zum Dreikö-
nigstag zum Selfie-Point-Gewinnspiel 
„Gernsbacher Engel“ ein. 
Im Rahmen der weihnachtlichen De-
koration wurde in der Hauptstraße im 
Bereich des Kornhauses ein Engelsflü-
gel-Fotopoint aufgebaut. 

Unter allen Teilnehmenden werden 
attraktive Preise vergeben: Der erste 
Preis ist ein Einkaufsgutschein des Gerns-
bacher Schaufensters im Wert von 200 
Euro. Für die Plätze zwei bis fünf gibt es 
jeweils einen Einkaufsgutschein im Wert 
von 50 Euro zu gewinnen. Außerdem 
wird ein Sonderpreis für das kreativste 
oder witzigste Foto vergeben. Die Gewin-
nerinnen und Gewinner werden am 10. 
Januar 2026 bekannt gegeben. Teilnah-
mebedingungen und weitere Informatio-
nen unter: www.gernsbach.de/engel 

Strahlender Fotomoment am ‚Gernsba-
cher Engel‘-Selfie-Point – perfekt fürs 
Gewinnspiel.� Foto: KI generiert mit Canva.

Bis 15.12.: Sperrungen in 
der Marienstraße
Wegen Tiefbauarbeiten im Rahmen 
einer privaten Baumaßnahme ist die 
Fahrbahn im Bereich Marienstraße 
5 aktuell halbseitig gesperrt. Der 
Gehweg ist voll gesperrt; Fußgänger 
werden auf den gegenüberliegenden 
Gehweg umgeleitet. Die Arbeiten 
werden voraussichtlich am 15.12. 
beendet sein.
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Weihnachtszeit in Gernsbach

Gernsbacher Weihnachtsmarkt
Vom 12. - 14. Dezember 2025 lädt 

die Stadt zum traditionellen 
Gernsbacher Weihnachtsmarkt ein. Der 
Markt beginnt am Freitag, 12. Dezem-
ber, um 18 Uhr. 

In den wunderschön dekorierten 
Weihnachtsmarkthütten rund um den 
historischen Gernsbacher Marktplatz 
wird alles geboten, was das weihnacht-
lich gestimmte Herz sich wünscht.

Verschiedene Bands, Gruppen und 
Vereine sorgen auf der Weihnachts-
marktbühne für musikalische Unter-
haltung und adventliche Stimmung. 
Am Sonntag kommt um 15 Uhr der 
Gernsbacher Schutzpatron St. Nikolaus 
auf den Marktplatz, übergibt das große 
Lebkuchenherz an den Bürgermeister 
und verteilt Gebäck, Äpfel, Orangen 
und andere Naschereien an die Kinder. 
Eine Übersicht über Bühnenprogramm 
und Teilnehmer findet sich unter www.
gernsbach.de.

Öffnungszeiten: Freitag, 12. Dezember, 
von 18 bis 22 Uhr, Samstag, 13. Dezem-
ber, von 14 bis 22 Uhr, Sonntag, 14. 
Dezember, von 11 bis 20 Uhr. 

Gernsbacher Weihnachtsmarkt
12.12.2025 - 14.12.2025

Öffnungszeiten Weihnachtsmarkt:

Freitag: 18 - 22 Uhr, Samstag: 14 - 22 Uhr, Sonntag: 11 - 20 Uhr

Löwen-Apotheke, Gernsbach  
M. Merkel, Gernsbach   
P. Seyfried, Gernsbach 
Stadtkapelle Gernsbach
Landleben GbR                                              
Bühne
Ski-Club Gernsbach
KunstRAUM, A. Kalvelage, Gernsbach
L. Merkel, Gernsbach
L. Merkel, Gernsbach
C. Neumann, Gernsbach
Schmuckstübchen Siegel, Ötigheim
SMV ASG Gernsbach 
DLRG OG Gernsbach e. V.
Feuerwehr Gernsbach
Jugendfeuerwehr Gernsbach
FC Obertsrot
Müller-Kastner-Süßwaren, Gernsbach
Kirchl. Öffentliche Bücherei Gernsbach 
A. Gedik, Gernsbach 
holzmanufact, F. Schneider, Forbach
Lebendige Krippe
Gleis 3 - Jugenhaus Gernsbach
A. Hecker, Loffenau
G. Jovanovic, Gernsbach
Platzhirsch-Die Schwarzwaldbar, Gernsbach
Die Kreativ Tanten, Gernsbach
D. Gerstner, Gernsbach
Stadt Gernsbach, Touristinfo
S. Giudice, Gernsbach
FC Gernsbach 1911
FC Gernsbach 1911 - Jugend
Sagenwegdämonen Gernsbach

Brennerei Werdin, Gaggenau
Realschule Gernsbach Klasse 10c
Realschule Gernsbach Klasse 9b

Kumpir/gefüllte Ofenkartoffel, Löwentee, Glühwein, Heißer Lillet
Strickwaren z.B.  handgestrickte Socken
Kunsthandwerk: Weihnachtsgebäck, Schokoartikel, Honig
Riesenthüringer, Brat-/Currywurst, Zwiebelfleisch, Getränke
Kaffee, Kaffeebohnen, Kaffee gemahlen, Kakao
Programm siehe Rückseite Flyer
Raclette Brot, Glühwein, Kinderpunsch, Getränke
Kunst aus Stein/Holz/Ton, Sektbar
Weihnachtskrippe, Weihnachtsschmuck
Steak, Glühwein, Getränke
Kürbissuppe, Holzwaren, Marmeladen, Liköre
Edelsteine, Schmuck, Mineralien
Waffeln
Fleischkäse, Pommes, Glühwein, Kinderpunsch, Getränke
Glühwein, Kinderpunsch, Getränke
Verschiedene Bratwürste, Kartoffelecken
Bratwurst, Feuerwurst, Glühwein, Getränke
Süßwaren, gebrannte Mandeln, Magenbrot usw.
Kamishibai-Lesungen für Kinder
Langos, Churros, Manti, Tee
Merquez, Glühwein, Holz-Accessoires, Deko, Holzkunst
Tiere u. Info zur Landschaftspflege von D. Sämann, Gernsbach
Offener Treff, Bastelworkshop (Sa/So, 14-16 Uhr)
Hundeleinen, Tierzubehör, Keramik
Marmelade, Gelee, Liköre, Weihnachtsgebäck, Kaiserschmarrn
Schwarzwälder Waffeln, Glühwein, Bier, Shots
Weihnachtsartikel, Eierlikör, Prosecco
Käsespätzle, Winzer-Glühwein, Bier, Likör, Schnaps, Getränke
Verkaufsartikel Touristinfo Gernsbach
Salsiccia, Gemüsebrötchen, Getränke
Bratwurst, Glühwein, Getränke
Waffeln, Kinderpunsch
Burger, Käsekrainer,  Wildbratwurst, Süßkartoffelpommes, 
Grillkäse, Glühwein, Getränke
Schnäpse, Likör, Glühwein, Kinderpunsch
Waffeln, Weihnachtsgebäck, Kinderpunsch
Crêpes, Schokofrüchte, Weihnachtsplätzchen, Limonade

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

34
35
36

Die Teilnehmer am Weihnachtsmarkt. � Fotos: Stadt GernsbachWeihnachtsmarkt in der Altstadt.

Modelleisenbahn-Ausstellung in der Stadthalle

Attraktion zum Weihnachtsmarkt
Zum Gernsbacher Weihnachtsmarkt 

bieten die Märklinfreunde Hilpert-
sau-Obertsrot eine besondere Attrakti-
on im Foyer der Stadthalle: 
 
Am Samstag, 13.12., und am Sonntag, 
14.12., präsentieren sie jeweils von 10 
bis 18 Uhr ihre selbstgebaute Modulan-
lage der Spur H10 im Fahrbetrieb. Die 
Modulanlage hat eine Gesamtlänge von 
18 Metern und enthält eine umfassende 

Modelleisenbahnwelt. Dazu gehören 
unter anderem ein Betriebswerk, ein 
Modul mit fahrenden Autos und ein 
Bahnhofsmodul.  
 
Ein weiteres Modul zeigt eine Stadt mit 
Feuerwehr und Industriegebäuden, ein 
kleines stellt einen Bauernhof dar.  
 
Der Eintritt zu dieser besonderen Aus-
stellung ist frei. 

Modelleisenbahn-Ausstellung.� Foto: 
� Märklinfreunde Hilpertsau-Obertsrot
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Last-Minute-Geschenkideen

Weihnachtsgeschenke des Kulturamtes
Wer noch auf der Suche nach 

einem schönen Weihnachtsge-
schenk ist, wird beim Kulturamt der 
Stadt Gernsbach mit Sicherheit fündig. 

Neben Verkaufsartikeln wie beispiels-
weise dem Historischen Kalender 2026, 
der Gernsbacher Schokolade, Dekoar-
tikel aus dem Schwarzwald oder dem 
Gernsbacher Wandervesper sind bereits 
Tickets für viele Veranstaltungshighlights 
im Jahr 2026 erhältlich. 
Der Historische Kalender 2026, erhältlich 
für 20 Euro, zeigt historische Ansichten 
aus Gernsbach und den Ortsteilen. Die 
Aufnahmen nehmen die Betrachter mit 
auf eine nostalgische Zeitreise.

Auf eine Zeitreise durch die Jahrhunder-
te lädt auch die anlässlich des Stadtju-
biläums „800 Jahre Gernsbach“ im Jahr 
2019 erschienene Gernsbacher Chronik 
für 34 Euro ein. Die Geschichte der Stadt 
Gernsbach von den Anfängen bis in die 
Gegenwart wird in diesem reich bebil-
derten, rund 360 Seiten umfassenden 
Gemeinschaftswerk von Historikerinnen 
und Historikern aus dem badischen 
Raum dargestellt. In acht zeitlichen Epo-
chen vom Mittelalter bis in die heutige 
Zeit dokumentiert jedes Kapitel prägen-
de Ereignisse sowie politische und gesell-
schaftliche Entwicklungen. Biografien 
bedeutender Persönlichkeiten und zahl-
reiche interessante Abbildungen tragen 
zu der lebendigen Darstellung bei.

Auch kulinarische Köstlichkeiten gibt es 
bei der Tourist-Info zu erwerben. Neben 
dem Honig von Gernsbacher Imkern 
(5,90 Euro) gibt es auch Schnäpse von 
einer lokalen Brennerei (verschiedene 
Sorten, Einzelflasche 4 Euro, Dreierset 
8 Euro) und Schokoladentäfelchen mit 
Gernsbacher Motiven (8,50 Euro). 
Mit dem Alten Rathaus, der Murg-
partie, der Waldbachstraße und dem 
Katz’schen Garten finden sich Motive 
aus Gernsbach auch auf den Magnettä-
felchen, die für jeweils 3 Euro erhältlich 
sind. 
Den Auftakt der Veranstaltungshigh-
lights im ersten Halbjahr 2026 macht 
eine Aufführung des Artisjok Theater. 
Es zeigt am Sonntag, 18. Januar 2026, 
das Kinder-Puppentheater „Lieselotte 
macht Urlaub“ ab 4 Jahren in der Stadt-
halle Gernsbach. 
Ein Highlight im ersten Veranstaltungs-
halbjahr ist definitiv die 6. Gernsbacher 
Lachnacht am 9. Mai 2026. Die Modera-
tion des Abends übernimmt wieder der 
fantastische Ole Lehmann, „die Stimme“ 
des Quatsch Comedy Clubs und Lach-
nacht-Moderator-Urgestein. Wenn Ole 
zu Hochform aufläuft, gibt es kein Halten 
- nicht einmal bei den Kollegen, die sich 
regelmäßig freuen, von ihm anmode-
riert zu werden und mit ihm die Bühne 
zu teilen. Im Gepäck hat er wieder eine 
Ladung der lustigsten Comedians und 
Kabarettisten der Republik und der 

Abend verspricht auch diesmal, ein Feu-
erwerk der Kleinkunst zu werden! Die 
auserlesenen Gäste dieser Show sind: 
Olaf Bossi, Bernhard Westenberger, Fee 
Badenius und Peter Kunz. Beginn der 
Veranstaltung ist um 20 Uhr. Die Karten 
kosten im Vorverkauf 18 Euro und an der 
Abendkasse 20 Euro. 
Alle Tickets können im Kulturamt der 
Stadt Gernsbach sowie bei über 1.800 
Partnern im Vorverkaufsstellennetz von 
ReserviX oder online unter www.reser-
vix.de gekauft werden. 

Der Historische Kalender 2026 ist ein 
schönes Weihnachtsgeschenk.�
� Foto: Stadt Gernsbach

Neujahrsempfang in der Stadthalle.
� Foto: Stadt Gernsbach

Herzliche Einladung

Neujahrsempfang 2026
Bürgermeister Julian Christ lädt  

alle Gernsbacher Bürgerinnen und 
Bürger herzlich zum Neujahrsempfang 
am Freitag, den 16. Januar 2026, um  
19 Uhr in die Stadthalle ein.  
In diesem feierlichen Rahmen findet die 
Würdigung ehrenamtlich engagierter 
Gernsbacherinnen und Gernsbacher 
statt, verbunden mit der Übergabe städ-
tischer Verdienstmedaillen. Musikalisch 
umrahmt wird der Abend durch den 

Musikverein Lautenbach, der 2025 sein 
100. Jubiläum feierte. 

Gebärdendolmetscherin beim Neujahrsempfang
Der Neujahrsempfang wird durch eine 
Gebärdendolmetscherin begleitet. Um 
eine optimale Übersetzung gewähr-
leisten zu können, werden Personen, 

die dieses Angebot wahrnehmen 
möchten, gebeten, sich vorab unter 
der E-Mail-Adresse „stadt@gernsbach.
de“ anzumelden.

Vorgezogene 
Annahmeschlüsse
Der Annahmeschluss für den Stadt-
anzeiger ist für KW 51 am Sonntag, 
14. Dezember, um 22 Uhr.
Die letzte Ausgabe 2025 erscheint  
am Donnerstag, 18. Dezember. 
Die erste Ausgabe 2026 erscheint  
am Donnerstag, 8. Januar. 
Der Annahmeschluss ist für KW 2  
am Sonntag, 4. Januar, um 22 Uhr. 
Wir bitten um Beachtung, dass nach 
den Annahmefristen keine Artikel 
mehr in artikelstar eingestellt werden 
können. 



6 | Gernsbacher Stadtanzeiger | Ausgabe 50 | 2025 6 | Gernsbacher Stadtanzeiger | Ausgabe 50 | 2025 

Sammle die Sterne von Gernsbach

Gelungener Nikolaustag
Das Late-Night-Shopping am 6. De-

zember wurde in Gernsbach sehr 
gut angenommen. Zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher nutzten den 
Abend, um in der festlich beleuchteten 
Altstadt zu bummeln und die Ange-
bote der teilnehmenden Geschäfte zu 
entdecken.

Großen Zuspruch fand die Kinder-Stad-
trallye „Sammle die Sterne von Gerns-
bach“, die erstmalig von der Wirtschafts-
förderung ins Leben gerufen wurde. Viele 
junge Teilnehmende lösten mit viel Eifer 
und mit viel Spaß in den Geschäften die 
Aufgaben und füllten ihre Sammelkarten, 
mit der sie an der Verlosung teilnehmen 
werden. Die Gewinnerinnen und Gewin-
ner werden in der nächsten Ausgabe des 
Stadtanzeigers bekannt gegeben.

Zudem sorgte die Stadtkapelle für die 
musikalische Begleitung, bevor sich 
daran anschließend ein Türchen des 
lebendigen Adventskalenders an der 
Zehntscheuer öffnete.

Der Nikolaustag wurde so zu einem 
stimmungsvollen Erlebnis für die ganze 
Familie. 

Jølg – „Wie viele Lampen leuchten im 
Fenster?“ Kleine Rätselfreunde zählen 
aufmerksam die Lichter im Schaufenster.

Rossmann – „Wie viele Nikoläuse hän-
gen von der Decke?“ Freudiges Staunen 
beim Blick nach oben: Kinder zählten 
die schwebenden Nikoläuse, um sich im 
Anschluss ihre Belohnung abzuholen.

KräuterSchulte – „Riech mal! Erkennst 
du den Duft?“ Neugierig testen Kinder 
verschiedene Kräuter und Düfte im 
Laden.

Am Gewinnspiel-Briefkasten an der 
Grillhütte warfen die Kinder stolz ihre 
ausgefüllten Sammelkarten ein.

Ein besonderer Höhepunkt war der traditionelle Ritt des Heiligen Nikolaus durch die 
Altstadt.� Foto: Stadt Gernsbach

KUNSTRaum – „Suche das Kunstwerk 
mit einem Stern!“ Spannende Kunstsu-
che: Kinder entdecken das verborgene 
Sternkunstwerk.

Weinschmecker – „Wie viele Flaschen 
mit roten Schleifen?“ Mit aufmerksa-
mem Blick zählten Kinder die weihnacht-
lich geschmückten Weinflaschen.

Gr
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Zurückgeblättert
Heute kaum wiederzuerkennen ist die 
Klingelstraße in dieser Aufnahme von 
Eugen Kurz aus dem Jahr 1958.  
Orientierung geben die Straßen-

schilder beim Abzweig nach Schloss 
Eberstein mit den Entfernungsanga-
ben Obertsrot 2 km und Baden-Baden 
16 km.

Sporthaus Fischer – Unter dem Motto 
„Zeig uns wie sportlich du bist!“ bewie-
sen die Kinder ihren Sportgeist.

Coopi – Das Mitmach- und Kulinarik An-
gebot zog Groß und Klein ins Geschäft.

Auf dem Kornhausplatz verteilte der 
Nikolaus Äpfel und Nüsse.

Der Bürgermeister überreichte die be-
liebten Dambedeis an die Kinder.

Der Nikolaus zog viele Besucherinnen 
und Besucher in die Altstadt.

Stadtverwaltung und Stadtwerke zwischen den Jahren geschlossen
Vom 24.12.2025 bis zum 2.1.2026 
bleiben die Stadtverwaltung und die 
Verwaltung der Stadtwerke geschlos-
sen. 

Die Notdienste des Wasserwerks sowie 
der Kläranlage sind regulär zu erreichen.  
Die Bürgerinnen und Bürger werden da-
rum gebeten, die Gültigkeit ihrer Aus-

weisdokumente frühzeitig zu überprü-
fen, da das Bürgerbüro in diesem Jahr 
letztmalig am Dienstag, 23.12.2025, 
von 7.30 Uhr bis 12 Uhr geöffnet ist.

Bürgerbüro
Das Bürgerbüro ist aus betriebs
internen Gründen am 15.12.25,  
am 18.12.25, am 22.12.25 und am  
5. Januar 2026 jeweils über Mittag  
(12 - 13 Uhr) geschlossen.

Ausstellung „Zwischen 
Gestern und Morgen“  
im Alten Amtshof

 

Die Spuren der Stadtgeschichte von 
1945 bis 1975 sind noch am kommen-
den Samstag und Sonntag jeweils von 
14 bis 17 Uhr im Alten Amtshof in der 
Schlossstraße zu besichtigen.�
� Foto: Stadt Gernsbach Foto: Stadtarchiv Gernsbach, Diasammlung Eugen Kurz
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Stadtwerke Gernsbach

Kundenselbstablesung  
der Wasserzähler
Da sich das Jahr langsam dem Ende 

zuneigt, ist es erneut Zeit, den Was-
serverbrauch der einzelnen Haushalte 
für die Jahresabschlussabrechnung 
2025 zu ermitteln. 
 
Auch in diesem Jahr werden die Zähler-
stände wieder an die Fa. co.met GmbH 
mit Sitz in Saarbrücken übermittelt. 
Die Stadtwerke arbeiten mit diesem 
Drittanbieter zusammen. Die Anschrift 
ist auf den Ablesekarten aufgedruckt. 

Diese können portofrei an die co.met 
GmbH gesendet werden, nachdem der 
Zählerstand darauf vermerkt wurde. 
Allen Grundstückseigentümerinnen und 
-eigentümern werden die Ablesekarten 
in Kalenderwoche 51 zugestellt. Diese 
enthalten die verschiedenen Möglich-
keiten zur Übermittlung des Zähler-
stands. 
Wer im Vorjahr eine E-Mail-Adresse auf 
der Ablesekarte hinterlegt hat, erhält 
bereits früher per E-Mail eine Auffor-

derung zur Ablesung. Über den darin 
enthaltenen Link kann der Zählerstand 
direkt erfasst werden. 
Falls dies nicht erfolgt, wird die Ablese-
karte automatisch in Kalenderwoche 51 
postalisch versandt. 
Der Wasserzählerstand muss bis zum 
31.12.2025 abgelesen und spätestens 
bis zum 4. Januar 2026 übermittelt 
werden. Wird bis zu diesem Zeitpunkt 
kein abgelesener Zählerstand vorgelegt, 
erfolgt eine Verbrauchsschätzung. 

Zu verschenken
Jede Woche haben die Leserinnen und 
Leser die Möglichkeit, Möbel, Hausrat 
und sperrige Gegenstände, die nicht 
mehr gebraucht werden, aber noch zu 
gebrauchen sind, an dieser Stelle zur 
Selbstabholung anzubieten, soweit sie 
verschenkt werden. Anzeigenwünsche 
können per E-Mail an stadtanzei-
ger@gernsbach.de übermittelt oder 
telefonisch unter 644-445 mitgeteilt 
werden.  
Annahmeschluss ist jeweils montags, 
15 Uhr.
Angebote der Woche
1.	 Elektrische Nähmaschine, Fabrikat 

Meister, Telefon 0176 99584895
2.	 Weißes Waschbecken ohne  

Armaturen, 55 cm tief, 70 cm breit, 
Telefon 07224 3019

3.	 Schneeketten Pewag SNOX PRO, 
5xp540; Schlittschuhe aus den 50er 
Jahren, Leder, für Deko; 1 Spor-
trucksack, Adidas, schwarz, unge-
braucht, Telefon 0163 9269048

4.	 Schachcomputer: ChessGenius, 
1-mal gespielt; Kleiderschrank: Kie-
fer massiv, 3-türig, 3 Schubladen, 
Aufsatz; Jugendzimmer: Ficht-De-
kor, 3-türiger Kleiderschrank, Bett 
1x2m, diverse Kommoden,  
Telefon 07224 7985

5.	 10 Umzugskartons,  
Telefon 07224 651182

am kommenden Freitag,
12.12.2025, 
verkauft die 

Kindertagesstätte Fliegenpilz 
selbstgebackenen Kuchen 

und Plätzchen.Alzheimer Gesellschaft Baden- 
Württemberg e.V. I Selbsthilfe Demenz

Beratungstelefon: 0711 24 84 96 - 63 
Internet: www.alzheimer-bw.de

Demenz –  
mehr darüber wissen!
Sie haben Fragen zum Thema Demenz?
Sie machen sich Sorgen um einen 
Angehörigen? 
Wir senden Ihnen gerne Infomaterial 
oder beraten Sie telefonisch. 
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Kultur im Kirchl Obertsrot

Cool grooves and catchy melodies
Die Karlsruher Band „On a fence“ 

bringt am Samstag, 13.12.2025, 
Beginn 20 Uhr, eigene Songs auf die 
Bühne – eine lebendige Mischung aus 
Pop, Rock und Songwriter-Sound mit 
einem Hauch Reggae. 
 
Drei Musiker mit jeweils eigener Stimme 
und Ideen sorgen für viel Abwechslung 
und eine spürbare Nähe zum Publikum. 
Immer wieder werden die Instrumente 
gewechselt: Akustik- und E-Gitarre, Bass, 
Cajón, Melodika, Xylophon, elektroni-
sches Saxofon und Klavier. So entsteht 
ein vielseitiger Abend mit eingängigen 
Melodien, kraftvollen Rhythmen und 
großer Spielfreude. Neben englischen 

hat die Band inzwischen auch viele neue 
deutschsprachige Titel im Programm. 
Die Texte erzählen von Alltag, Politik 
und großen wie kleinen Gefühlen – mal 
nachdenklich, mal augenzwinkernd. 
Dazwischen tauchen immer wieder 
eigenwillige Coverversionen bekannter 
Songs auf, die On a fence in ihrem ganz ei-
genen Stil interpretiert. Ein Konzert, das 
zum Zuhören, Mitwippen und Träumen 
einlädt – ideal für alle, die handgemachte 
Live-Musik und eine intime Konzertatmo-
sphäre lieben. Im Kirchl passt diese Musik 
besonders gut: ganz nah an der Bühne, 
mitten im Klang. Der Eintritt kostet 12 
Euro, Ticket-Reservierung gerne über die 
Homepage www.kultur-im-kirchl.de 

Musikschule Murgtal GDBR

Weihnachtliches Konzert
Das Orchester der Musikschule 

Murgtal lädt zum traditionellen 
Weihnachtskonzert am Sonntag, den 
21. Dezember, um 18 Uhr, in die Lieb-
frauenkirche ein. 
 
Mit Melodien zum Träumen und Mit-
singen möchte das Orchester unter der 
Leitung von Ulrike Merz und Werner 
Roth die Besucher auf die Weihnachts-
zeit einstimmen. 
 
In der besonderen Atmosphäre der 
katholischen Kirche erklingen festliche 

Werke des Barock, englische und schot-
tische Weisen ebenso wie die beliebten 
Weihnachtsklassiker „Winter Wonder-
land“ und „Rudolph, the Red-Nosed 
Reindeer“. Einen musikalischen Mär-
chenmoment zaubert die Titelmelodie 
des Wintermärchens „Drei Haselnüsse 
für Aschenbrödel“. 
 
Bekannte Weihnachtslieder ergän-
zen das Programm. Die Musikerinnen 
und Musiker der Musikschule heißen 
Besucherinnen und Besucher herzlich 
willkommen. Der Eintritt ist frei. 

Märchen und Musik
Märchenerzählerin Dagmar Ko-

nermann („Mara“) und das Trio 
Saitenblasen mit Gitarre, Hackbrett 
und Blockflöten nehmen am kommen-
den Sonntag, 14.12.25, um 17 Uhr, das 
Publikum mit in die farbenfrohe Welt 
des Orients.

Im Programm „Der Erzähler von Algier“ 
wechseln sich Geschichten und Musik 
ab – mal heiter, mal frech, mal ruhig und 
nachdenklich. Grundlage sind Erzäh-
lungen aus dem gleichnamigen Buch 
von Naceur-Charles Aceval, ergänzt um 
weitere Märchen aus der orientalischen 
Erzähltradition. Ein stimmungsvoller Ad-

ventsnachmittag für alle, die Erzählkunst 
und live gespielte Musik schätzen. Der 
Eintritt beträgt 12 Euro, Ticket-Reservie-
rung gerne über die Homepage www.
kultur-im-kirchl.de.

Voranzeige: 
Im Kirchl Obertsrot sorgt am Samstag, 
20.12., die beliebte Band „2cool“ mit 
groovigen Rhythmen und Songs aus 
ihrem modernen Pop- und Rock-Reper-
toire für Live-Atmosphäre. Am Sonntag, 
21.12., lädt die „Kirchl Weihnacht“ dann 
zu einer besinnlichen Adventsstunde 
mit stimmungsvoller Musik und festli-
cher Atmosphäre ein. 

Die Band „On a fence“ tritt am Samstag 
im Kirchl auf.� Foto: Uli Richarz

Das Orchester der Musikschule Murgtal 
lädt zum weihnachtlichen Konzert in die 
Liebfrauenkirche ein.�
� Foto: Musikschule Murgtal

Märchen und Musik sind am kommen-
den Sonntag im Kirchl zu hören.�
� Foto: Dagmar Konermann
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Jugendhaus Gernsbach

Jugendhaus-News
Vom 12. bis 14. Dezember ist das 

Jugendhaus auf dem Gernsbacher 
Weihnachtsmarkt vertreten.

Im Kornhaus erwartet junge Besucherin-
nen und Besucher von 10 bis 27 Jahren 
ein gemütlicher Offener Treff, bei dem 
man gemeinsam verweilen, reden, 
spielen oder einfach eine gute Zeit mitei-
nander verbringen kann. Ein besonderes 
Highlight ist die Bastelaktion, die am 
Samstag und Sonntag jeweils von 14-16 
Uhr stattfindet. Hier können Geschenke 

gestaltet, kreative Ideen umsetzen oder 
einfach spontan neue Dinge ausprobiert 
werden - ideal, um in Weihnachtsstim-
mung zu kommen und gemeinsam aktiv 
zu sein.

Materialspende gesucht - Neue Tisch-
tennisplatte für den Sportraum 
Unabhängig vom Weihnachtsmarkt macht 
das Jugendhausteam auf folgendes Anlie-
gen aufmerksam: 
Die Tischtennisplatte wird von den Jugend-
lichen stets mit großer Freude genutzt, 

sie ist jedoch mittlerweile in die Jahre 
gekommen. Um dieses beliebte Angebot 
wieder möglich zu machen, wird eine gut 
erhaltene Tischtennisplatte als Material-
spende für den Sportraum gesucht.

Schließzeiten  
in den kommenden Wochen: 
Am Montag, den 15.12, bleibt das 
Jugendhaus geschlossen. Ab dem 
22.12. bis einschließlich 9.1.2026 ist das 
Jugendhaus geschlossen. Danach ist die 
Einrichtung wieder gewohnt geöffnet. 

Evangelischer Kindergarten St. Jakob

Krippenspiel und Verabschiedung
In diesem Jahr werden die Kindergar-

tenkinder an Heiligabend in der St. 
Jakob-Kirche das Krippenspiel auffüh-
ren. 
 
Reiner Schulz wird sich hierbei abschlie-
ßend von der Gernsbacher Kirchen-

gemeinde und allen aktuellen und 
ehemaligen Familien des Kindergartens 
verabschieden. Reiner Schulz ist seit Mai 
2013 im ev. Kindergarten St. Jakob als Kin-
dergartenleitung tätig und hatte auch das 
50-jährige Jubiläum der Einrichtung in 
der Scheffelstraße veranstaltet. Nun wird 

er den Kindergarten Ende 2025 verlas-
sen. Herr Schulz freut sich anschließend 
darauf, als neue Leitung im ev. Schüler-
hort in Baden-Baden mit der Ganztags-
betreuung von Grundschulkindern noch 
einmal eine neue pädagogische Heraus-
forderung annehmen zu können. 

Realschule Gernsbach

Arbeitsintensive Tage für die SMV
Am 12.11.2025 traf sich die SMV der 

Realschule Gernsbach. Für sie stand 
eine dreitägige SMV-Fahrt in die Ju-
gendherberge Karlsruhe auf dem Plan.

In Karlsruhe angekommen, wurde zuerst 
eine Stadtrallye gemacht, um Karlsruhe 
besser kennenzulernen. Zurück in der 
Jugendherberge wurden die Zimmer 
bezogen und anschließend ein grober 
Plan erstellt, was in diesen drei Tagen zu 
tun ist.

Als der grobe Plan stand, wurden 
kleinere Gruppen gebildet, die verschie-
dene Themen planten und auf die Beine 
stellten. Nach dem Abendessen trafen 
sich alle noch einmal und es wurden ge-
meinsam Spiele gespielt, bevor es dann 
auch schon ins Bett ging.

Nach dem Frühstück gab es für alle eine 
Überraschung. Es stellte sich heraus, 
dass der Spaziergang, um frische Luft 
zu schnappen, zu einer Stadiontour des 

KSC wurde und man Bereiche des Stadi-
ons sehen konnte, die man sonst nicht 
sieht. Dies war für alle sehr spannend, 
selbst für die nicht fußballinteressierten 
Teilnehmer.

Anschließend wurden die Projekte vom 
Vortag weitergeführt und beendet. 
Abends trafen sich alle wieder für eine 

Spielerunde, bei der sich alle sehr amü-
siert haben.

Am nächsten Morgen gab es eine 
Abschlussrunde, bei der verschiedene 
Dinge besprochen wurden, und dann 
hieß es auch schon wieder: ab nach Hau-
se. Es waren sehr spaßige und vor allem 
produktive drei Tage für die SMV. 

Die SMV im Fußballstadion - ein ganz besonderes Erlebnis.� Foto: Björn Stolle
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Von-Drais-Gemeinschaftsschule Gernsbach

Einsatz beim Adventsmarkt
Am ersten Adventswochenende, 

dem 29. und 30. November 2025, 
waren die 9. und 10. Klassen der Von-
Drais-Schule beim Adventsmarkt in den 
Gernsbacher Zehntscheuern vertreten. 
Gemeinsam mit ihren Klassenlehrkräf-
ten trugen sie mit viel Einsatz zu einem 
stimmungsvollen Markt bei.

Die Schülerinnen und Schüler hatten im 
Vorfeld Plätzchen gebacken, verpackt 
und an einem eigenen Stand verkauft. 
Der Erlös kommt den Klassen für Ausflü-
ge und Projekte zugute.

Ein besonderer Höhepunkt war der 
Auftritt eines Ensembles des Schulchors 
unter der Leitung von Florian Hug, 
unterstützt von Hannah Schmidt und 
Julia Rendes. Die vorgetragenen Songs 
– Nessaja, Mitten in der Nacht, A Million 

Dreams und Bette Davis Eyes – sorgten 
für eine eindrucksvolle musikalische 
Atmosphäre.

Berührend wirkte eine Zeile aus einem 
der Lieder: 
„Da wurde dir und mir ein neues Licht 
gegeben, das unsre Herzen immer neu 
erwärmen kann, und wenn es dunkel 
wird für uns in diesem Leben, fängt es 
mit seiner ganzen Kraft zu leuchten an.“

Diese Botschaft passte perfekt in die 
Adventszeit und erreichte viele Besu-
cherinnen und Besucher. 
Mit ihrem Engagement, ihrer Kreati-
vität und ihrem musikalischen Beitrag 
haben die Schülerinnen und Schüler 
den Adventsmarkt bereichert und ein 
warmes, stimmungsvolles Zeichen in der 
Vorweihnachtszeit gesetzt. 

Albert-Schweitzer-Gymnasium Gernsbach

Spannendes Vorlesefinale
Mucksmäuschenstill war es am ver-

gangenen Freitag in der Mensa 
des Albert-Schweitzer-Gymnasiums. 
Wo sonst das Mittagessen ausgegeben 
wird, lauschten Jury und Publikum 
gespannt, als die besten sechs Vorlese-
rinnen und Vorleser der sechsten Jahr-
gangsstufe gegeneinander antraten.

Die Klassensieger hatten ein vielfältiges 
Literaturprogramm im Gepäck. Für die 
6a lasen Felix Müller („Percy Jackson 
– Im Bann des Zyklopen“) und Leon 
Ševarac („Gangsta-Oma“). Die 6b wurde 
durch Nela Heckmann („Die schlimms-
te Klasse der Welt“) und Lotta Joncker 
(„Woodwalkers 2“) vertreten. Für die 6c 
gingen Johanna Knolle („Sea Monsters“) 
und Lenia Scherer („Hilfe, die Herd-
manns kommen“) ins Rennen. 
Die Jury bestand aus Schulleiter Stefan 
Beil, Vorjahresgewinnerin Sophie Weber 
(7b), Deutschlehrer Andreas Metzner 
und einer Gastjurorin, Frau Peldszus aus 
der Bücherstube Gernsbach, mit der das 
Gymnasium eine treue, langjährige Ko-
operation pflegt. Die Jury zeigte sich be-
eindruckt vom allgemein hohen Niveau 
der Beiträge, was die Urteilsfindung zu 
einer „sehr engen Entscheidung“ mach-
te. Am Ende konnte sich Felix Müller 
als Erstplatzierter durchsetzen. Lehrer 

Andreas Metzner begründete das Lob 
der Jury unter anderem damit, dass Felix 
eine bemerkenswerte „Range der Stim-
mungen“ in seinen Vortrag brachte und 
auch den unbekannten Fremdtext abso-
lut souverän gestaltete. Auf den Rängen 
2 und 3 landeten Nela Heckmann und 
Leon Ševarac. Der Vorlesewettbewerb 
des Deutschen Buchhandels zählt zu 
den größten Schülerwettbewerben 
des Landes. Für Schulsieger Felix ist 

der Wettbewerb noch nicht vorbei: Er 
vertritt das ASG in der nächsten Runde 
beim Kreisentscheid, der Anfang des 
neuen Jahres stattfindet. Sollte er dort 
erfolgreich sein, führen die weiteren 
Etappen über den Bezirks- und Landes-
entscheid bis hin zum großen Bundesfi-
nale in Berlin. Allen Teilnehmenden wird 
zu ihren Leistungen gratuliert und Felix 
wird auf seiner weiteren Vorlesereise 
die Daumen gedrückt. 

Selbstgebackene Plätzchen für die Ad-
ventszeit.�
� Foto: Von-Drais-Schule, S. Ketterer

Begeisterte Sieger bei der Preisverleihung, ganz links der Sieger: Felix Müller, 6a.
� Foto: Sebastian Arnold
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Was ist los in Gernsbach?
Donnerstag, 11.12. bis Donnerstag, 18.12.2025

Museum der Harmonie  
im Alten Rathaus
geöffnet Sonntag 11 bis 15 Uhr

Kunstausstellung
„CARPE MOMENTUM - Die Kunst der schwarzweiss- und 
experimentellen Fotografie“. 
Die Werke sind vom 10.11. bis zum 31.12. zu den üblichen 
Öffnungszeiten, montags von 7.30 bis 16 Uhr, dienstags und 
mittwochs von 7.30 bis 12 Uhr, donnerstags von 7.30 bis 18 
Uhr und freitags von 7.30 bis 13 Uhr zu sehen. Treffpunkt 
Rathaus (Igelbachstr. 11), Eintritt frei.

Ausstellung im Alten Amtshof  
(Schlossstraße)
„Zwischen Gestern und Morgen.  
Spuren einer Stadtgeschichte“
Der Arbeitskreis Stadtgeschichte zeigt zwischen dem 22.11. 
und dem 14.12.2025 immer samstags und sonntags von  
14 bis 17 Uhr Exponate, Bilder und auch Tonaufzeichnungen 
aus der Nachkriegszeit in Gernsbach. Eintritt frei.

Neue Sonderausstellung
„Baustelle Moor – Damit das Wasser bleibt“
Ein spannender Blick hinter die Kulissen der Moorrevitalisie-
rung im Kaltenbronner Hohlohmoor. Treffpunkt Infozentrum 
Kaltenbronn. Öffnungszeiten: immer Mittwoch bis Freitag, 
13 bis 17 Uhr, Samstag, Sonntag, Feiertag 10 bis 17 Uhr.

AUSVERKAUFT
Weihnachtsmärchen „Hilfe, die Olchis kommen“ mit dem 
Regionentheater aus dem schwarzen Wald.

Attraktion zum Weihnachtsmarkt –  
Modelleisenbahnwelt
Märklinfreunde Hilpertsau-Obertsrot. Treffpunkt Foyer der 
Stadthalle. Eintritt frei. 
Samstag, 13. Dezember und Sonntag, 14. Dezember jeweils 
von 10 bis 18 Uhr. 

Alle Veranstaltungen unter  
www.gernsbach.de/veranstaltungen. 

LEADER Regionalentwicklung

Projektaufruf Kleinprojekte 2026
Innovative Projektideen, welche die 

regionale Infrastruktur stärken oder 
neue Impulse setzen, können ab sofort 
in der LEADER-Region Mittelbaden 
Schwarzwaldhochstraße (LAG Mittel-
baden) wieder eingereicht werden im 
Rahmen des Regionalbudgets 2026.

Einreichungsfrist: 8. Februar 2026 (per 
Mail bis 23:59 Uhr) 
Umsetzungsfrist: Umsetzung und Ab-
rechnung innerhalb des Kalenderjahres 
2026

Projektvolumen und Fördersatz: 
Höhe des Budgets: 100.000,00 EURO 
Fördergrenzen: Nettoinvestitionskosten 
zwischen min. 625,- € bis zu max. 20.000 € 
Fördersatz: 80 % der Nettokosten (max. 
Fördersumme damit 16.000,- €) 
Finanzierung: Der Zuschuss ist eine 
rückwirkende Kostenerstattung, d.h. 
alle Projektkosten müssen vorfinanziert 
werden.

Fördervoraussetzungen:

1.	� Antragsteller ist aus dem Förderge-
biet (Kulisse der LAG Mittelbaden)

2.	� Berechtigt sind private Antragsteller 

(Privatpersonen, kleine und mittlere 
Unternehmen oder Vereine) und öf-
fentliche Antragsteller (Kommunen, 
Kirchen, sonst. Personen/Körper-
schaften öffentlichen Rechts).

3.	� Förderfähige Handlungsfelder (Regi-
onales Entwicklungskonzept der LAG 
Mittelbaden):
•	 Handlungsfeld 1 – Nachhaltiges 

Wirtschaften
•	 Handlungsfeld 2 – Ressourcen- 

und Naturschutz
•	 Handlungsfeld 3 – Lebensqualität 

vor Ort

4.	� Förderfähige Maßnahmenbereiche
•	 Dorfentwicklung
•	 Dem ländlichen Charakter ange-

passte Infrastrukturmaßnahmen
•	 Kleinstunternehmen der Grund-

versorgung
•	 Einrichtungen für lokale Basis-

dienstleistungen

Projektbewertung und -auswahl: 
Die Projektauswahl erfolgt durch den 
Auswahlausschuss des Vereins. 
Die Auswahlentscheidung erfolgt auf 
der Basis eines Projektauswahlbogens.

Es wird empfohlen, die Projektanträge 
vorab mit dem Regionalmanagement 
der LAG abzustimmen.

Kontakt: 
Regionalentwicklung Mittelbaden 
Schwarzwaldhochstraße e. V. LEADER 
Friedrichstraße 7, 77815 Bühl,  
www.leader-mittelbaden.de,  
info@leader-mittelbaden.de 
Sekretariat: Susanna Hils,  
07223 993399-4,  
s.hils@leader-mittelbaden.de 
Projektberatung: 
Johanna Broich, 07223 993399-3, 
j.broich@leader-mittelbaden.de 
Dorothea Kimmig, 07223 993399-5, 
d.kimmig@leader-mittelbaden.de 
Claus Haberecht,  
c.haberecht@leader-mittelbaden.de 
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Bücherei Gernsbach
Während des Weihnachtsmarktes findet ein Bücherflohmarkt
am Samstag und Sonntag (13. und 14. Dezember) statt. Das Bücherei-Team freut sich auf jeden 
Besuch in der Kornhausstraße 28.

Romane für die Weihnachtszeit
Das Winterwunder von Dublin* Förg, Nicola: Kritischer Pferderoman und Liebesgeschichte 
im modernen Irland.
Swinging Bells* Freund, René: Thomas und Sandra erleben unverhofft einen Heiligen Abend 
der besonderen Art.
Glühwein ist auch keine Lösung* verschiedene Autoren: 21 lustige Kurzgeschichten  
für die Vorweihnachtszeit.
Fräulein Schneider und das Weihnachtsturnier* Moritz, Rainer: Die zauberhafte Geschichte 
einer ungewöhnlichen Frau und einer besonderen Freundschaft empfiehlt sich als herzerwärmende  
Lektüre für lange Winterabende und als perfekte Einstimmung auf die Advents- und Weihnachtszeit.
Coming home for Christmas* Neeb, Stefanie: Romantische Weihnachtsgeschichte mit ganz viel Herz und 
Zuckerguss  
im winterlichen Schweden.
Ein verschneites Weihnachtsfest in Cornwall* Linfoot, Jane: Ivy bekommt den Auftrag, ein Schloss in Cornwall  
weihnachtlich zu dekorieren.
Der Engel sagte: Er ist da* Britta Grothues, Detlef Kuhn, Jürgen Kuhn: 30 kurze Geschichten, die die Botschaft  
von Weihnachten auf neue Weise erzählen.

Literatur-CDs
Weihnachtliches* Sedaris, David; gelesen von Rowohlt, Harry: Bissige und urkomische Geschichten um das Fest  
der Liebe. 30 kurze Geschichten, die die Botschaft von Weihnachten auf neue Weise erzählen.
Die bucklige Verwandtschaft* Bittrich, Dietmar: Sechs Geschichten über alles andere als besinnliche Weihnachten:  
Das Fest kann aus dem Ruder laufen und ernsthafte Folgen haben.

Öffnungszeiten: Sonntag 10.30 - 12.30 Uhr, Dienstag und Donnerstag 14 - 18 Uhr, 
Mittwoch 11 - 14 Uhr. Beim Vorliegen einer E-Mail-Adresse wird an die Rückgabe 
oder Verlängerung der ausgeliehenen Medien erinnert.�  
Kontaktdaten: Telefonisch unter 07224 2054 (AB) oder  
per E-Mail an info@buecherei-gernsbach.de.�  
Das Bücherei-Team freut sich auf jeden Besuch in der Kornhausstraße 28.�  
Alle Infos unter www.buecherei-gernsach.de Foto: <Mehrere gruppierte Verknüpfungen>Foto: <Mehrere gruppierte Verknüpfungen>

  

 Do, Mo & Di

~KINOTAG~ 

  Außer Do & Mi tgl.:

16:30 & 19:15 Uhr Sa. - So. 13:45
Ab Mittwoch

14:45 + 19:00 Uhr 

Der große letzte  

Abschlussfilm 2025

Am 31.12.2025

20:00 Uhr

11.12. & 17.12.25

17:00 & 19:15

Preview

 Samstag & Sonntag

20.12 & 21.12.2025

14:45 Uhr

Best of Cinema

06.01.26

Di. 19:15 Uhr

Preview

 Sonntag

 18.01.2026

14:45 Uhr
Ab 25.12.25

Do - Di

16:45 + 19:15 Uhr 

Sa + So 

auch14.30 Uhr

MEHR INFOS UND KARTEN FINDET IHR AUF UNSERER WEBSEITE:  

www.kinocentergernsbach.de
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Landratsamt Rastatt

Schließtage über den Jahreswechsel
Das Landratsamt Rastatt mit seinen 

Außenstellen in Rastatt, Baden-
Baden, Bühl, Gaggenau, Gernsbach 
und Forbach bleibt von Mittwoch,  
24. Dezember, bis einschließlich Freitag,  
2. Januar 2026, geschlossen. Bei drin-
genden Notfällen wird empfohlen, sich 
direkt mit der örtlichen Polizeidienst-
stelle in Verbindung zu setzen.

Folgende Dienststellen sind ebenfalls 
von der Schließung betroffen:
Rastatt: Landratsamt – Hauptgebäude 
sowie Außenstelle Kapellenstr. 36 
(Schlossgalerie), Lyzeumstraße 23, 
Straßenverkehrsamt – Fahrerlaubnis-
behörde, Kfz-Zulassung und Untere 
Straßenverkehrsbehörde

Baden-Baden: Außenstelle Gesund-
heitsamt

Bühl: Jugendamt - Allgemeiner Sozialer 
Dienst und Psychologische Beratungs-
stelle, Forstamt, Flüchtlingssozial
beratung, Kfz-Zulassungsbehörde, 
Medienzentrum Mittelbaden, Pflege-
stützpunkt

Forbach: Kommunale Holzverkaufsstelle

Gaggenau: Jugendamt - Allgemeiner 
Sozialer Dienst und Psychologische 
Beratungsstelle, Forstamt, Flüchtlings-
sozialberatung, Kfz-Zulassungsbehörde, 
Pflegestützpunkt

Veränderte Öffnungszeiten  
auch bei den Deponien 
Der Abfallwirtschaftsbetrieb des Land-
kreises Rastatt weist außerdem darauf 
hin, dass die Bodenaushubdeponien in 
Durmersheim, Gernsbach und das Zwi-

schenlager in Rastatt von Montag,  
22. Dezember, bis einschließlich Diens-
tag, 6. Januar, durchgehend geschlossen 
sind. 
Auch die dort ansässigen Recyclingbe-
triebe der BWG in Rastatt und Gerns-
bach sowie der Recyclingbetrieb der 
BRG in Durmersheim bleiben in dieser 
Zeit geschlossen.

Der Wertstoffhof in Bühl-Vimbuch und 
die Entsorgungsanlage „Hintere Dollert“ 
in Gaggenau-Oberweier bleiben am 
Mittwoch, 24. Dezember, am Samstag, 
27. Dezember, sowie am Mittwoch,  
31. Dezember, geschlossen.

Über die Abfall-App des Abfallwirt-
schaftsbetriebes sowie unter  
www.awb-landkreis-rastatt.de sind die 
Öffnungszeiten immer aktuell abrufbar. 

Bereitschaftsdienste Und Apotheken
Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Eingeschränkte Öffnungszeiten  
der Bereitschaftspraxen
Die Kassenärztliche Vereinigung 
Baden-Württemberg (KVBW) muss 
vorübergehend die Öffnungszeiten 
der allgemeinen Bereitschaftspraxen 
in Baden-Württemberg einschränken. 
Hintergrund ist ein Urteil des Bundes

sozialgerichtes (BSG), das weitreichende 
Konsequenzen für den Ärztlichen Bereit-
schaftsdienst hat und daher Anpassun-
gen an der Struktur erforderlich macht. 
Diese Änderung gilt seit 25.10.2023 und 
bis auf Weiteres.

Allgemeinärztliche Bereit
schaftspraxis Baden-Baden
Klinikum Mittelbaden – Klinik Baden-Ba-
den Balg, Balger Straße 50, 76532 Baden-

Baden. Öffnungszeiten NEU ab 1.10.2025: 
Sa, So und an Feiertagen 9 bis 19 Uhr.
Bereitschaftspraxis Kinder Klinikum 
Mittelbaden – Klinik Baden-Baden Balg, 
Balger Straße 50, 76532 Baden-Baden
Öffnungszeiten: Montag bis Donners-
tag 19 bis 22 Uhr, Freitag 18 bis 22 Uhr, 
Samstag, Sonntag und an Feiertagen  
8 bis 22 Uhr
Patientinnen und Patienten können zu 
den Öffnungszeiten ohne vorherige An-
meldung in die Bereitschaftspraxis kom-

Kassenärztliche Vereinigung BW

docdirekt.de – digitale Anlaufstelle der 116117
Sie sind akut erkrankt und erreichen 

Ihren Arzt oder Ihre Ärztin nicht? 
Unter www.docdirekt.de bekommen 
Sie rund um die Uhr eine medizinische 
Ersteinschätzung, also wie dringend 
Hilfe benötigt wird und welches Ver-
sorgungsangebot zur Verfügung steht. 
Dieses digitale Angebot ergänzt den 
116117-Patientenservice. 
Wie funktioniert docdirekt? 
Rufen Sie www.docdirekt.de auf und 
geben Ihre Postleitzahl ein. Danach 
werden Sie zur medizinischen Erstein-
schätzung (SmED) weitergeleitet, die 
Beschwerden und Vorerkrankungen 

abfragt. Anschließend erhalten Sie eine 
fundierte Handlungsempfehlung – wie 
schnell und wo Sie behandelt werden 
sollten. Bei Empfehlung einer Video-
sprechstunde können Sie direkt im 
virtuellen Wartezimmer Platz nehmen 
und sich von qualifizierten Tele-Ärzten 
und -Ärztinnen beraten lassen. 
Was kostet der Service? 
Die medizinische Ersteinschätzung 
ist kostenlos und ohne Registrierung 
möglich. Wird eine Videosprechstunde 
durchgeführt, übernehmen für gesetz-
lich Versicherte die Krankenkassen die 
Kosten. Aus diesem Grund sind bei der 

Anmeldung zur Videosprechstunde 
auch Daten zur Versicherung anzuge-
ben. Privatversicherte erhalten für die 
ärztliche Behandlung eine Rechnung 
vom Tele-Arzt. 
Ein Versorgungsangebot der KVBW 
docdirekt ist ein Angebot der niederge-
lassenen Ärztinnen und Ärzte, organi-
siert von der Kassenärztlichen Vereini-
gung Baden-Württemberg.  
Ziel ist, die telemedizinische Versorgung 
für die Bevölkerung in Baden-Württem-
berg weiter auszubauen – digital, sicher 
und bedarfsgerecht. 
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men. Für nicht gehfähige Patienten kann 
in dringenden Fällen und einer erforder-
lichen Akutbehandlung ein Hausbesuch 
über die 116117 angefragt werden.
Bei medizinischen Notfällen, insbeson-
dere bei Verdacht auf Herzinfarkt und 
Schlaganfall, muss sofort der Rettungs-
dienst unter der 112 alarmiert werden.

Zahnärztlicher 
Bereitschaftsdienst
Telefon 0761 12012000
bzw. unter www.kzvbw.de/patienten/
zahnarzt-notdienst

Tierärztlicher 
Bereitschaftsdienst
Rufbereitschaft
von Samstag 12 Uhr bis Montag 8 Uhr

Samstag, 13. Dezember/Sonntag, 14. 
Dezember
Dr. Mastel, Gewerbestraße 22, Bietig-
heim, Telefon 07245 918833

Psychologische Beratung
Für Eltern, Kinder und Jugendliche
Telefon 07222 381-2255, Online-Bera-
tung:
www.landkreis-rastatt.de

Apotheken
www.lak-bw.de/notdienstportal
Der Dienst dauert von 8.30 bis 8.30 Uhr
Donnerstag, 11. Dezember
Murgtal-Apotheke, 
Gottlieb-Klumpp-Straße 12, Gernsbach,
Telefon 07224 3806
Freitag, 12. Dezember
Cäcilien-Apotheke,
Hauptstraße 64, Baden-Baden,
Telefon 07221 7469
Samstag, 13. Dezember
Marien-Apotheke, 
Ooser Bahnhofstraße 19, Baden Oos,
Telefon 07221 61679
Sonntag, 14. Dezember
Löwen-Apotheke,
Lichtentaler Straße 3, Baden-Baden,
Telefon 07221 22120
Montag, 15. Dezember
Alte Hof-Apotheke,
Lange Straße 2, Baden-Baden,
Telefon 07221 24925
Dienstag, 16. Dezember
Murgtal-Apotheke,
Gottlieb-Klumpp-Straße 12, Gernsbach,
Telefon 07224 3806
Mittwoch, 17. Dezember
Augusta-Apotheke am Augustaplatz,
Ludwig-Wilhelm-Platz 3, Baden-Baden,
Telefon 07221 24537

Fachstelle Sucht
Am Bachgarten 9, Gernsbach,
Telefon 1820
Öffnungszeiten:
Mittwoch 15 bis 17.30 Uhr
Freitag 9 bis 13 Uhr
Termine nur nach  
telefonischer Vereinbarung.

Hospizgruppe Murgtal
Eisenlohrstraße 23, Gernsbach
Information und Beratung:
Montag bis Freitag von 9 bis 12.30 Uhr, 
Telefon 6566333

Sozialstation Gernsbach
Eisenlohrstraße 23, Gernsbach
Telefon 1881, Fax 2171
Büroöffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
E-Mail info@sozialstation-gernsbach.de
Dienst der Schwestern/Pfleger am
Samstag, 13. Dezember/ 
Sonntag, 14. Dezember
Olga Rejngardt, Bernd Bock, Daniela 
Zapf, Kati Hoffmann, Regina Ebner, Sab-
rina Dinter, Yvonne Becker, Adrian Kray, 
Angelika Burkhart-Schillinger
Alle Angaben ohne Gewähr!

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Satzung zur 1. Änderung 
der Satzung des Eigen
betriebs Abwasser
beseitigung Gernsbach
Aufgrund von § 3 Abs. 2 des Gesetzes 
über die Eigenbetriebe der Gemeinden 
in Baden-Württemberg (EigBG), in Ver-
bindung mit § 4 der Gemeindeordnung 
für Baden-Württemberg (GemO) hat der 
Gemeinderat in seiner öffentlichen Sit-
zung am 08.12.2025 folgende Änderung 
der Betriebssatzung für den Eigenbe-
trieb „Abwasserbeseitigung Gernsbach“ 
vom 13.12.2021 beschlossen:

I
Der § 8 enthält folgende Fassung:

§ 8 
Aufgaben des Werksausschusses

(1) Der Werksausschuss überwacht 
und berät die Werkleitung. Er hat ein 
unbeschränktes Recht auf Auskunft und 
Untersuchung. Der Werksausschuss 

kann von der Werkleitung jederzeit 
einen Bericht über die Angelegenheiten 
des Eigenbetriebs einschließlich seiner 
Beziehungen zu verbundenen Gesell-
schaften und Zweckverbänden verlan-
gen. Ein einzelnes Mitglied des Werk-
sausschusses kann den Bericht nur an 
den gesamten Werksausschuss fordern.
(2) Der Werksausschuss berät alle Ange-
legenheiten, deren Entscheidung dem 
Gemeinderat obliegen, vor.
(3) Der Beschlussfassung des Werk-
sausschusses unterliegen folgende 
Angelegenheiten des Eigenbetriebs, 
soweit nicht nach § 6 der Gemeinderat 
zuständig ist:
1.	die Bewirtschaftung der Mittel nach 

dem Wirtschaftsplan zur Durchfüh-
rung von Baumaßnahmen und die Be-
schaffung von beweglichem Vermögen 
(Einzelmaßnahme) mit einem Kosten-
ansatz von mehr als 175.000 Euro.

2.	der Erwerb, die Veräußerung und die 
dingliche Belastung von Grundstücken 
und grundstücksgleichen Rechten bei 

einem Betrag im Einzelfall von mehr 
als 175.000 Euro bis 530.000 Euro.

3.	die Übernahme von Bürgschaften und 
Verpflichtungen aus Gewährverträgen 
und die Bestellung anderer Sicherhei-
ten bei einem Betrag im Einzelfall von 
mehr als 175.000 Euro bis 530.000 
Euro.

4.	die Zulassung von über- und außer-
planmäßigen Investitionsausgaben 
von über 35.000 Euro bis 530.000 
Euro.

5.	den Erlass und die Niederschlagung 
von Forderungen im Einzelfall bei ei-
nem Betrag von mehr als 35.000 Euro 
bis 74.000 Euro.

6.	die Führung von Rechtsstreitigkeiten 
im Einzelfall bei einem Betrag von 
mehr als 35.000 Euro bis 530.000 Euro.

7.	Rechtsgeschäfte und Maßnahmen 
im Wert von im Einzelfall mehr als 
175.000 Euro bis 530.000 Euro.

8.	die Ernennung, Einstellung, Eingrup-
pierung und Entlassung der Stellver-
tretung der Werksleitung.
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II 
Inkrafttreten

Diese 1. Änderungssatzung tritt am Tag 
nach ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft.
Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) oder von auf Grund der GemO 
erlassener Verfahrensvorschriften beim 
Zustandekommen dieser Satzung wird 
nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, 
wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines 
Jahres seit der Bekanntmachung dieser 
Satzung gegenüber der Stadt geltend 
gemacht worden ist; Wer die Jahresfrist, 
ohne tätig zu werden, verstreichen lässt, 
kann eine etwaige Verletzung gleich-
wohl auch später geltend machen, wenn
- die Vorschriften über die Öffentlichkeit 
der Sitzung, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung verletzt worden sind 
oder
- der/ die Bürgermeister/in dem Be-
schluss nach § 43 GemO wegen Gesetz-
widrigkeit widersprochen hat oder
- vor Ablauf der Jahresfrist die Rechts-
aufsichtsbehörde den Beschluss 
beanstandet oder eine dritte Person die 
Verletzung gerügt hat.
Gernsbach, 08.12.2025

Julian Christ
Bürgermeister

Satzung zur 1. Änderung der 
Satzung des Eigenbetriebs 
Stadtwerke Gernsbach
Aufgrund von § 3 Abs. 2 des Gesetzes 
über die Eigenbetriebe der Gemein-
den in Baden-Württemberg (EigBG), in 
Verbindung mit § 4 der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) 
hat der Gemeinderat in seiner öffentli-
chen Sitzung am 08.12.2025 folgende 
Änderung der Betriebssatzung für den 
Eigenbetrieb „Stadtwerke Gernsbach“ 
vom 13.12.2021 beschlossen:

I
Der § 8 enthält folgende Fassung:

§ 8 
Aufgaben des Werksausschusses

(1) Der Werksausschuss überwacht 
und berät die Werkleitung. Er hat ein 
unbeschränktes Recht auf Auskunft und 
Untersuchung. Der Werksausschuss 
kann von der Werkleitung jederzeit 
einen Bericht über die Angelegenheiten 

des Eigenbetriebs einschließlich seiner 
Beziehungen zu verbundenen Gesell-
schaften und Zweckverbänden verlan-
gen. Ein einzelnes Mitglied des Werk-
sausschusses kann den Bericht nur an 
den gesamten Werksausschuss fordern.
(2) Der Werksausschuss berät alle Ange-
legenheiten, deren Entscheidung dem 
Gemeinderat obliegen, vor.
(3) Der Beschlussfassung des Werk-
sausschusses unterliegen folgende 
Angelegenheiten des Eigenbetriebs, 
soweit nicht nach § 6 der Gemeinderat 
zuständig ist:
1.	die Bewirtschaftung der Mittel nach 

dem Wirtschaftsplan zur Durchfüh-
rung von Baumaßnahmen und die 
Beschaffung von beweglichem Ver-
mögen (Einzelmaßnahme) mit einem 
Kostenansatz von mehr als 175.000 
Euro.

2.	der Erwerb, die Veräußerung und die 
dingliche Belastung von Grundstücken 
und grundstücksgleichen Rechten bei 
einem Betrag im Einzelfall von mehr 
als 175.000 Euro bis 530.000 Euro.

3.	die Übernahme von Bürgschaften und 
Verpflichtungen aus Gewährverträgen 
und die Bestellung anderer Sicherhei-
ten bei einem Betrag im Einzelfall von 
mehr als 175.000 Euro bis 530.000 
Euro.

4.	die Zulassung von über- und außer-
planmäßigen Investitionsausgaben 
von über 35.000 Euro bis 530.000 
Euro.

5.	den Erlass und die Niederschlagung 
von Forderungen im Einzelfall bei ei-
nem Betrag von mehr als 35.000 Euro 
bis 74.000 Euro.

6.	die Führung von Rechtsstreitigkeiten 
im Einzelfall bei einem Betrag von 
mehr als 35.000 Euro bis 530.000 
Euro.

7.	Rechtsgeschäfte und Maßnahmen 
im Wert von im Einzelfall mehr als 
175.000 Euro bis 530.000 Euro.

8.	die Ernennung, Einstellung, Eingrup-
pierung und Entlassung der Stellver-
tretung der Werksleitung.

II 
Inkrafttreten

Diese 1. Änderungssatzung tritt am Tag 
nach ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft.
Hinweis: Eine etwaige Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für Baden-Würt-
temberg (GemO) oder von auf Grund 
der GemO erlassener Verfahrensvor-
schriften beim Zustandekommen dieser 
Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO 
unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 

innerhalb eines Jahres seit der Bekannt-
machung dieser Satzung gegenüber der 
Stadt geltend gemacht worden ist;
Wer die Jahresfrist, ohne tätig zu 
werden, verstreichen lässt, kann eine 
etwaige Verletzung gleichwohl auch spä-
ter geltend machen, wenn
- die Vorschriften über die Öffentlichkeit 
der Sitzung, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung verletzt worden sind 
oder
- der/ die Bürgermeister/in dem Be-
schluss nach § 43 GemO wegen Gesetz-
widrigkeit widersprochen hat oder
- vor Ablauf der Jahresfrist die Rechts-
aufsichtsbehörde den Beschluss 
beanstandet oder eine dritte Person die 
Verletzung gerügt hat.
Gernsbach, 08.12.2025

Julian Christ
Bürgermeister

2. Satzung zur Änderung 
der Hauptsatzung der Stadt 
Gernsbach vom 22.07.2024
Aufgrund § 4 Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg hat der Gemein-
derat in der öffentlichen Sitzung am 
08.12.2025 folgende Änderungen der 
Hauptsatzung der Stadt Gernsbach 
vom 22.07.2024, zuletzt geändert am 
29.09.2025, beschlossen:

I
Die §§ 9 Abs. 2, 3 und 12 Abs. 2 Ziffer 
2.18 erhalten folgende Fassung:

§ 9 
Ausschuss Technik und Umwelt

§ 9 (2) wird ersatzlos gestrichen
§ 9 (3) wird zum neuen (2) und wie folgt 
ergänzt
(2) In seinem Geschäftskreis entschei-
det der Ausschuss Technik und Umwelt 
über:
2.1	�die Entscheidung über die Aus-

führung eines Bauvorhabens 
(Baubeschluss) und die Genehmi-
gung der Bauunterlagen sowie die 
Anerkennung der Schlussrechnung 
(Abrechnungsbeschluss) bei vor-
aussichtlichen bzw. tatsächlichen 
Gesamtbaukosten von mehr als 
100.000 Euro bis 400.000 Euro sowie 
die Vergabe von Lieferungen und 
Leistungen (Vergabebeschluss) von 
mehr als 100.000 Euro bis 400.000 
Euro im Einzelfall,

2.2	�Bewilligung von Sanierungszuschüs-
sen aufgrund von Sanierungsverein-
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barungen bis zur Höhe von 100.000 
Euro,

2.3	�Vereinbarungen über die Durchfüh-
rung von Ordnungsmaßnahmen bis 
zur Wertgrenze von 100.000 Euro.

2.4	�die Erteilung der Zustimmung nach 
§ 36a BauGB soweit es sich für die 
städtebauliche Entwicklung um Vor-
haben von grundsätzlicher Bedeu-
tung oder besonderer Wichtigkeit 
handelt.

§ 12 
Zuständigkeiten

§ 12 (2) Ziffer 2.18 wird wie folgt geän-
dert:
2.18. die Erteilung der Zustimmung nach 
§ 36a BauGB soweit es sich für die städ-
tebauliche Entwicklung nicht um Vor-
haben von grundsätzlicher Bedeutung 
oder besonderer Wichtigkeit handelt.

II 
Inkrafttreten

Diese Änderungssatzung tritt am Tag 
nach ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft.
Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) oder von auf Grund der GemO 
erlassener Verfahrens- und Formvor-
schriften beim Zustandekommen dieser 
Satzung ist nach § 4 Abs. 4 GemO unbe-
achtlich, wenn sie nicht schriftlich oder 
elektronisch und unter Bezeichnung des 
Sachverhalts, der die Verletzung begrün-
den soll, innerhalb eines Jahres seit der 
Bekanntmachung gegenüber der Stadt 
Gernsbach geltend gemacht worden 
ist. Wer die Jahresfrist, ohne tätig zu 
werden, verstreichen lässt, kann eine 

etwaige Verletzung gleichwohl auch spä-
ter geltend machen, wenn
- die Vorschriften über die Öffentlichkeit 
der Sitzung, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung verletzt worden sind 
oder
- der/ die Bürgermeister/in dem Be-
schluss nach § 43 GemO wegen Gesetz-
widrigkeit widersprochen hat oder
- vor Ablauf der Jahresfrist die Rechts-
aufsichtsbehörde den Beschluss 
beanstandet oder eine dritte Person die 
Verletzung gerügt hat.
Ausgefertigt, HV, 10.0:
Gernsbach, den 08.12.2025

Julian Christ
Bürgermeister

Themen und  
Abstimmungsergebnisse
Sitzung vom 8. Dezember 2025:
2. Satzung zur Änderung der Hauptsat-
zung
Änderung der Hauptsatzung wegen 
‚Bau-Turbo‘
Der Gemeinderat beschließt mit großer 
Mehrheit die 2. Änderung der Hauptsat-
zung der Stadt Gernsbach.
Mit der neuen Reform des Baugesetzbu-
ches (‚Bau-Turbo‘) hat der Bund jedoch 
ein neues Werkzeug geschaffen: die 
„Zustimmung der Gemeinde“.
Diese Zustimmung ist bei bestimmten 
Bauvorhaben zwingend notwendig – 
auch dann, wenn die Stadt selbst Bau-
rechtsbehörde ist. Das ist neu.
Die Zustimmung bedeutet im Kern Fol-
gendes:
•	 Die Stadt muss prüfen, ob ein Bauvor-

haben zu ihren Vorstellungen passt – 
also dazu, wie sie sich die Entwicklung 
des Ortes vorstellt.

•	 Wenn das Vorhaben zu diesen Vorstel-
lungen passt, kann die Stadt zustimmen.

•	 Die Stadt darf ihre Zustimmung auch 
mit Bedingungen verbinden. So kann sie 
zum Beispiel festlegen, dass bestimmte 
städtebauliche Vorgaben eingehalten 
werden müssen (z. B. geförderter Woh-
nungsbau, Vorgaben aus zukünftigen 
Konzepten zur Innenentwicklung).

Damit diese neue Zustimmung schnell 
und zuverlässig entschieden werden 

kann, soll sie vom Bürgermeister bzw. 
vom Ausschuss für Technik und Umwelt 
getroffen werden. Diese können schnel-
ler handeln und Fristen besser einhalten.
Natürlich finden dabei die bereits be-
schlossenen oder noch zu beschließen-
den städtebaulichen Konzepte der Stadt 
Beachtung.
Haushaltskonsolidierung - Eine nachhal-
tige Reform der städtischen Finanzen
Bereits 2024 hatte der Gemeinderat 
beschlossen, zum Winter 2026/27 die 
städtischen Finanzen zu reformieren. 
Dementsprechend lag dem Gemeinderat 
nun ein konkreter Vorschlag für das wei-
tere Vorgehen vor. Die Verwaltung wird 
nun einstimmig beauftragt, ein Gesamt-
paket an Maßnahmen zu erarbeiten, 
welches die Reduktion von Aufgaben und 
Infrastrukturen als auch die Sanierung 
von Gebäuden umfasst.
Näheres hierzu im redaktionellen Teil des 
Stadtanzeigers, Seite 2.
Einbringung des Wirtschaftsplans des 
Eigenbetriebes StadtRäume 2026/2027
Mit der Einbringung des Wirtschaftsplans 
für den Eigenbetrieb StadtRäume bzw. 
für die städtische Wohnungsbaugesell-
schaft wird der finanzielle Rahmen für 
die zwei kommenden Jahre vorgestellt. 
Der Plan zeigt die erwarteten Erträge 
und Aufwendungen sowie die zentralen 
Investitionen, insbesondere im Bereich 
Bewirtschaftung und Entwicklung des 
städtischen Wohnraums.

Einbringung des Wirtschaftsplans des 
Eigenbetriebes Abwasserbeseitigung 
2026/2027
Mit der Einbringung des Wirtschaftsplans 
des Eigenbetriebes Abwasserbeseiti-
gung wird der finanzielle Rahmen für die 
Aufgaben des städtischen Eigenbetriebs 
im Jahr 2026 und 2027 vorgestellt. Der 
Wirtschaftsplan enthält den Erfolgs- und 
Finanzplan, die geplanten Investitionen 
sowie die wesentlichen wirtschaftlichen 
Kennzahlen und dient damit als zentrale 
Grundlage für die Steuerung und Kontrol-
le des Eigenbetriebes.
Eigenbetrieb Breitbandversorgung im 
Landkreis Rastatt
Feststellung der Überzahlung und Aus-
setzung der Tilgung der kommunalen 
Darlehen
Der Landkreis Rastatt hat in den letzten 
Jahren in Teilen der Region, vorrangig in 
Gewerbegebieten, ein schnelles Glasfa-
sernetz aufgebaut. Das Netz gehört dem 
Landkreis, betrieben wird es von der 
Firma HL komm (PŸUR).
Leider werden die wirtschaftlichen Ziele 
nicht erreicht. Das liegt daran, dass das 
Netz nicht flächendeckend ist und das 
Netz mit Mitbewerbern konkurriert. Nur 
rund 20 % der möglichen Kunden nutzen 
das Netz, langfristig können maximal 35 
% erwartet werden und selbst dann rei-
chen die Einnahmen voraussichtlich nicht 
aus, um die laufenden Kosten zu decken 
und gleichzeitig die Darlehen vollständig 
zurückzuzahlen.

AUS DEM GEMEINDERAT
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CDU - Stadtverband
Gernsbach 

Besichtigung  
Stadtausstellung
Der CDU-Stadtverband lädt zur gemein-
samen Besichtigung der Ausstellung 
im Alten Amtshof ein. Der Arbeitskreis 
Stadtgeschichte zeigt unter dem Titel 
„Zwischen Gestern und Morgen. Spuren 
einer Stadtgeschichte“ zahlreiche Expo-
nate, Bilder und auch Tonaufzeichnun-
gen zur Stadtgeschichte Gernsbachs. Die 

Ausstellung unternimmt den Versuch, 
das Lebensgefühl einer Epoche einzu-
fangen und dabei sehr konzentriert den 
Blick auf Gernsbach zu richten.
Das „Morgen“ im Ausstellungstitel steht 
für den Aufbruch in eine neue Zeit, das 
„Gestern“ für den Umgang mit der Ver-
gangenheit. Beides, so die Überzeugung 
des Arbeitskreises, war gerade in seiner 
problematischen Verschränkung prägend 
für die Nachkriegszeit, die auch in Gerns-
bach wesentlich von der Kriegsgenera-
tion gestaltet wurde. Das Trauma des 
Krieges bestimmte nicht nur den Alltag 
der ersten Jahre, es wirkte – auch in sei-

ner Verdrängung – über Jahrzehnte nach. 
Die Gernsbacher Nachkriegszeit – so die 
Ausstellungsmacher – ist eben auch ein 
erfolgreicher demokratischer Neuanfang 
nach den Verheerungen der NS-Zeit.
Stadtarchivar Wolfgang Froese wird 
die Sonderführung leiten. Diese ist am 
Montag, 15. Dezember, um 18.30 Uhr, 
Treffpunkt direkt am Alten Amtshof. Im 
Anschluss an die Besichtigung soll bei 
einem kleinen Umtrunk der Austausch 
über das Gesehene und die Wirkung der 
Ausstellung gemeinsam vertieft werden. 
Anmeldungen an  
info@cdu-gernsbach.de.

AUS DEN FRAKTIONEN
Die Verantwortung für Beiträge der Kirchen, Parteien, Wählervereinigungen und Vereine trägt der jeweilige Verfasser.

AUS DEN VEREINEN
Die Verantwortung für Beiträge der Kirchen, Parteien, Wählervereinigungen und Vereine trägt der jeweilige Verfasser.

CDU Fraktion

Stellungnahme zur  
Haushaltskonsolidierung
„Die Erfolgreichen von Morgen sind 
diejenigen, die in der Krise die richtigen 
Entscheidungen treffen.“
Vor diesem Hintergrund begrüßen wir 
den angestoßenen Haushaltskonsoli-
dierungsprozess ausdrücklich, welcher 
bereits von der CDU-Fraktion in der 
Haushaltsrede 2024 beantragt wurde.
Generationengerechtigkeit – nicht 
auf Kosten unserer Kinder und Enkel 
zu leben – bleibt für uns ein zentrales 
Anliegen. Unsere Bürger dürfen nicht 
über Gebühr belastet werden, und kom-
mende Generationen sollen ihre Zukunft 
in Gernsbach selbst gestalten können. 

Deshalb müssen auch mögliche Einnah-
mequellen auf den Prüfstand.
Eine valide Haushaltskonsolidierung ist 
der notwendige Schritt, um die städti-
schen Finanzen nachhaltig zu reformie-
ren und zukunftsfest aufzustellen. Für 
uns gilt: Wir kennen nicht nur den Preis 
unserer Einrichtungen – wir kennen 
ihren Wert. Hinter vielen Angeboten 
stehen Menschen, Ehrenamt und gesell-
schaftliches Engagement. Dieses Rück-
grat unseres Gemeinwesens verdient 
besondere Beachtung.
Der Konsolidierungsprozess lebt von Ide-
en, Vorschlägen und einem transparen-
ten Austausch. Am Ende entscheidet der 
Gemeinderat nicht über schmerzhafte 
Einschnitte, sondern über tragfähige und 
zukunftsorientierte Lösungen. Verwal-
tung und Gemeinderat sind gemeinsam 

gefordert, Konzepte zu entwickeln, die 
finanzielle Verantwortung und gesell-
schaftliche Stabilität verbinden.
Der Prozess bietet die Chance, strate-
gisch zu bestimmen, wie sich unsere 
Stadt und ihre Ortsteile entwickeln sol-
len – welche Schwerpunkte wir setzen, 
welche Perspektiven entstehen und 
welche Leitplanken für die kommenden 
Jahre gelten.
Die CDU-Fraktion steht zu einer verant-
wortungsbewussten, konstruktiven und 
realistischen Haushaltskonsolidierung. 
Wir wollen Reformen gestalten, nicht 
bloß verwalten. Ziel ist eine stabile 
finanzielle Basis, die Handlungsspielräu-
me eröffnet und das gesellschaftliche 
Leben vor Ort stärkt.
Christine Winkelhorst &  
Sebastian Dittgen

Der Eigenbetrieb schuldet also den 
Städten und Gemeinden Geld, kann es 
aber nicht aus den laufenden Einnahmen 
begleichen.
Um die Zahlungsfähigkeit des Eigenbe-
triebs des Landkreises zu verhindern, 
hat der Gemeinderat jetzt einstimmig 
beschlossen, die Tilgung der Darlehen 
von 2025 bis 2031 vorübergehend aus-
zusetzen.
Langfristig prüft der Landkreis, ob das 
Netz nach Ende der Förderbindung 2031 

verkauft werden kann. Der Verkaufserlös 
könnte dann genutzt werden, um die 
Darlehen der Städte und Gemeinden voll-
ständig zurückzuzahlen und die finanziel-
le Situation endgültig zu stabilisieren.

Bau der Hochwasserschutzmaßnahme 
GE1 und GE2
Der Gemeinderat gibt einstimmig grünes 
Licht für Vereinbarung mit Regierungs-
präsidium zum Hochwasserschutz an der 
Schlossstraße.

Näheres hierzu im redaktionellen Teil des 
Stadtanzeigers, Seite 2.
1. Änderung der Satzung des Eigenbe-
triebs Abwasserbeseitigung Gernsbach 
und des Eigenbetriebs Stadtwerke 
Gernsbach
Der Gemeinderat stimmte einstimmig zu, 
analog zu den Änderungen der Wert-
grenzen in der Hauptsatzung, die Satzung 
des Eigenbetriebs Abwasserbeseitigung 
und des Eigenbetriebes Stadtwerke 
Gernsbach anzupassen.
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SPD - Ortsverein
Gernsbach 

Erstes Hilpertsauer  
Weihnachtsmärktle
Am Samstag, 20. Dezember 2025, lädt 
die Hilpertsauer Dorfgemeinschaft ab 
17 Uhr herzlich zum kleinen, aber feinen 
Weihnachtsmärktchen auf den Vorplatz 
des ehemaligen Feuerwehrhauses ein. 
Die Veranstaltung wird von einem en-
gagierten Team aus Hilpertsauer Bürge-
rinnen und Bürgern organisiert, das der 
Ortschaft in der Vorweihnachtszeit einen 
besonderen Treffpunkt schenken möchte.
Der Weihnachtsmarkt soll ein gemüt-
licher, familiärer Ort des Miteinanders 
sein – ein Treffpunkt, an dem Nachbar-
schaft, Vereine und Gruppen zusammen-
kommen und gemeinsam eine warm-
herzige Adventsstimmung schaffen. Die 
Besucherinnen und Besucher dürfen sich 
auf eine abwechslungsreiche Auswahl 
freuen: Von selbst hergestellten Bade-
zusätzen, Plätzchen und Linzertorten, 
liebevoll gefertigten Kerzen, kunstvollen 
Holzarbeiten, feinem Honig und Imke-
reiprodukten, Strickwaren und kreativen 
Geschenkideen bis hin zu wärmendem 
Glühwein, Punsch, Hot Lillet und frisch 
gebackenen Waffeln. Für herzhaften 
Genuss sorgen Spezialitäten vom Grill.
Auch für musikalische Umrahmung ist 
gesorgt. Kinder können sich in der Mal- 
und Bastelecke kreativ austoben.
Die Hilpertsauer Gemeinschaft freut 
sich darauf, viele Gäste willkommen zu 
heißen.

Arbeitskreis Stadtgeschichte

Ausstellung: Gernsbach zwi-
schen Gestern und Morgen
Am kommenden Wochenende ist noch-
mals die Ausstellung im Alten Amts-
hof zu sehen „Zwischen Gestern und 
Morgen. Spuren einer Stadtgeschichte“. 
In der Museumsstube zeigt der Arbeits-
kreis Stadtgeschichte Gernsbach zahlrei-
che Exponate, Bilder und Schriftstücke 
aus der Zeit zwischen 1945 und 1975 
in Gernsbach, Jahre mit umwälzenden 
Veränderungen in Stadtbild, Infrastruk-
tur, Schullandschaft, gesellschaftlichem 
und politischem Wandel. Anhand von 
Erinnerungsstücken werden vergangene 
Zeiten lebendig. 
Dazu gehören auch Objekte aus der 
Geschäftswelt und lokalen Geldins-

tituten, aber auch Lohnstreifen oder 
Lohntüten - heute schon fast vergessen. 
Dank zahlreicher privater Leihgaben und 
Exponaten aus dem Stadtarchiv öffnet 
sich ein eindrucksvoller Blick in die Welt 
vergangener Jahrzehnte.
Die Ausstellung lädt die Besucherinnen 
und Besucher dazu ein, persönliche Er-
innerungen und Gedanken zu dieser für 
die Stadt wie ihre Menschen bewegen-
den Zeit aufzuschreiben. Diese Anre-
gung wurde bereits rege genutzt: So ist 
in den bisherigen Öffnungstagen Schritt 
um Schritt ein Panorama persönlicher 
Erinnerungen entstanden, das über den 
Rahmen der Ausstellung hinausweist.
Öffnungszeiten: 13. und 14. Dezember, 
jeweils 14 bis 17 Uhr, der Eintritt ist frei, Al-
ter Amtshof Gernsbach, Schlossstraße 39.

Boulefreunde
Gernsbach 

Vorweihnachtliche Zeit
Die Boulefreunde Gernsbach stimmen 
sich nun so langsam auf Weihnachten 
ein. Die Ergebnisse in der vergangenen 
Saison sollen im kommenden Jahr deut-
lich übertroffen werden. Durch einige 
neue Mitglieder bietet sich die Möglich-
keit, eine dritte Mannschaft in der Liga 
Mittelbaden anzumelden. Mit neuem 
Elan soll es in die nächste Saison gehen.

Deutsches Rotes Kreuz
Gernsbach

Spielenachmittag
Spielen macht Spaß und ist keine Frage 
des Alters - aber nicht jeder, der gerne 
spielt, hat auch Spielpartner zur Ver-
fügung. Dem will das DRK, Ortsverein 
Gernsbach e.V. abhelfen:
Am 18. Dezember treffen sich Gleich-
gesinnte von 14.30 bis 16.30 Uhr im 
DRK-Haus in Gernsbach, Am Bachgarten 
9, zur lockeren Spielerunde. Weitere 
Spielenachmittage werden jeden dritten 
Donnerstag im Monat zur gleichen Zeit 
stattfinden.
Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt. Auch 
eine Grundausstattung an Spielen (Müh-
le, Dame, Mensch ärgere dich nicht, 
Halma, Spielekarten) ist vorhanden. 
Aber selbstverständlich können Sie auch 
gerne Ihre eigenen Spiele mitbringen.
Die Teilnahme ist kostenlos, nur für 
Kaffee und Kuchen wird um eine Spende 
erbeten. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich, bitte einfach vorbeikommen 
und gute Laune mitbringen.

Kleiderkammer
Die nächste Annahme in der Kleiderkam-
mer ist am 15.1., 19.1., von 16 - 18 Uhr.
Die Ausgabe in der Kleiderkammer für 
Januar ist am 16.1., 16 - 18 Uhr für Ukrai-
ner. Die allgemeine Ausgabe ist am 20.1. 
von 10 bis 12 Uhr.

Forum Gernsbacher Zehntscheuern

Adventskalender mit  
Rahmenprogramm

 
Westgiebel der Zehntscheuern mit Fens-
terbildern von Bettina Scholzen.�
� Foto: Regina Meier

Auch in diesem Jahr verwandeln die his-
torischen Zehntscheuern in Gernsbach 
ihre Fassade in einen einzigartigen, le-
bendigen Adventskalender. Initiiert vom 
Forum Gernsbacher Zehntscheuern e. V. 
öffnet sich vom 1. bis zum 23. Dezember 
täglich um 18 Uhr ein neues, kunstvoll 
gestaltetes Fenster und lässt die Zehnt-
scheuern in festlichem Glanz erstrahlen.
Jede Fensteröffnung ist ein stimmungs-
volles Ereignis, das die Bürgerinnen und 
Bürger sowie Gäste der Stadt in der Vor-
weihnachtszeit zusammenbringt. Die 
Fenster sind von verschiedenen Einzel-
personen, Künstlerinnen und Künstlern, 
Schulklassen und Kindergärten mit viel 
Liebe zum Detail gestaltet und erzählen 
kleine leuchtende Märchen und Sagen.
Der Adventskalender bietet in der kom-
menden Woche wieder ein vielfältiges 
und festliches Programm. Darunter am 
3. Advent, 14.12., den polnischen Kam-
merchor Rotondo aus Posen. Unter der 
Leitung von Natalia Sobkowiak werden 
Weihnachtslieder und Werke polnischer 
Renaissance-Komponisten zu Gehör 
gebracht.
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Das Forum Gernsbacher Zehntscheuern 
e. V. lädt alle herzlich ein, an diesem 
besonderen vorweihnachtlichen Ritual 
teilzunehmen, die kreativen Fenster zu 
bewundern und sich von den Darbietun-
gen in festliche Stimmung versetzen zu 
lassen.
Die Fensteröffnung findet immer um 
18 Uhr statt, das Rahmenprogramm 
schließt sich unmittelbar an.

 
MTB-Murgtal e.V.

MTB Trailbau &  
Sonntagsrunde
Diesen Samstag, 13. Dezember, findet 
wieder eine Trailbau-Session am Stei-
nedeck Trail statt. Alle, die Interesse am 
Trailbau haben, sind herzlich dazu ein-
geladen, die Trailbau-Crew zu unterstüt-
zen. Der Termin geht von 9.30 Uhr bis ca. 
13 Uhr, im Anschluss gibt es noch Kaffee 
und Kuchen zur Stärkung. Die entspre-
chenden Werkzeuge und Maschinen 
sind vorhanden, wetterfeste Schuhe 
und Kleidung sowie Arbeitshandschuhe 
sollten mitgebracht werden. Weitere 
Informationen und Anmeldung unter 
www.mtb-murgtal.de/trailbau.
Am Sonntag, 14. Dezember, findet um 
11 Uhr die wöchentliche Sonntagsrunde 
statt. Teilnehmen kann jede/jeder mit 
einem funktionstüchtigen MTB oder E-
MTB. Bei allen Touren des MTB-Murgtal 
besteht Helmpflicht. Anmeldung sowie 
weitere Informationen wie Tourdaten, 
Anforderungen an Kondition und Fahr-
können finden sich unter www.mtb-
murgtal.de/sonntagsrunde.

 
Trailbau am Steinedeck Trail.�
� Foto: MTB-Murgtal e.V.

Turnverein
Gernsbach 1849 

Abteilung Leichtathletik

Zwei Pokale für den TVG 
beim letzten KiLa-Cup 2025
In der Stadthalle/Schulturnhalle in 
Steinbach fand der letzte Kinder-
leichtathletik-Cup 2025 statt. Von den 
Leichtathleten des TV Gernsbach waren 
4 Teams mit je 6 – 11 Kindern erfolg-
reich am Start. Bei den U8 mussten die 
Disziplinen Mehrfachsprung (auf einem 
Bein in Ringen hüpfen), Hoch-Weit 
(Sprung über eine Stange), 20 m Sprint 
fliegend, Medizinballstoßen (beidhän-
dig) und 30 m Hindernis Staffel (über 5 
kleine Hürden) absolviert werden. Das 
U8 Team des TVG mit Aktan Alarcin, Elia 
Nagel, Finnik Kadi, Indira Chen, Johanna 
Richter, Julian Rothenberger, Leander 
Link, Lennert Fischer, Marie Heinsch, 
Paul Winkelhorst und Romy Förster be-
kam einen Pokal für Platz 2. Bei den U10 
kamen die zwei Teams mit den Diszipli-
nen Mehrfachsprung, Hoch-Weit, 20 m 
Sprint fliegend, Medizinballstoßen und 
30 m Hindernis Staffel mit Adrian Kadi, 
Amanda Merli, Emely Edelböck, Flora 
Ota, Florian Koch, Hanna Wellem, Leni 
Walter, Lennart Mertens, Lina Mache-
lak, Mika Lang, Nele Mantei, Saleh Alali 
und Ylvie Merz auf Platz 6 und 15. Den 
zweiten Pokal bekamen die U12 mit 
Amira Kalin, Maja Ullerich, Marlene 
Richter, Minel Döner, Jonathan Seyfarth, 
Anton Ota, Elias Edelböck, Ayed Alali, 
Alexia Chen, Lea Förster für Platz 3 mit 
den Disziplinen Mehrfachsprung (Fün-
fersprung auf Weite), Hoch-Weit, 20 m 
fliegend, Medizinballstoßen (einhändig) 
und 30 m Hindernis Staffel (über 4 Hür-
den). Für Lea Förster gab es noch einen 
Sonderpreis für die beste Leistung der 
W10 beim Hoch-Weit mit 1,10 m.

 
TVG Leichtathletik Team U8 mit Pokal für 
Platz 2 beim Kinderleichtathletik-Cup in 
Steinbach.

 
TVG Leichtathletik Team U12 mit Pokal 
für Platz 3 beim Kinderleichtathletik-Cup 
in Steinbach.� Fotos: TVG Leichtathletik

Turnverein 
Hilpertsau 1920

Nikolausfeier

 
Der Nikolaus inmitten der Kinder.�
� Foto: Hannelore Weiler

Trotz seiner vielen Verpflichtungen in 
den vergangenen Tagen nahm sich der 
Nikolaus am 8. Dezember noch die Zeit, 
den Turnverein Hilpertsau in der Schul-
turnhalle zu besuchen. Die Kinder hatten 
für diesen Nachmittag ein abwechs-
lungsreiches Programm vorbereitet. Zu 
Beginn trugen Mädchen und Jungen ein 
Licht in die Halle, um an Kinder und Men-
schen in Not zu erinnern. Anschließend 
wurden die Geräte aufgebaut, auf denen 
die Kleinkinder hüpfen, balancieren und 
springen konnten – besonders beliebt 
war dabei das Trampolin. Musikalisch be-
gleitete Karlheinz die Feier auf dem Ak-
kordeon. Mit „Kling Glöckchen …“ lud er 
Eltern, Verwandte und Kinder zum Mit-
singen ein. Danach präsentierten die Tur-
nerinnen und Turner einen Schlittentanz, 
der gekonnt tänzerische und turnerische 
Elemente vereinte. Auch das Lied „Leise 
rieselt der Schnee“ wurde gemeinsam 
gesungen – ein passender Wunsch ange-
sichts des regnerischen Wetters bei 13 
Grad. Die Jugendturnerinnen zeigten ihr 
Können an zwei Geräten: auf der einen 
Bahn sprangen sie über den Kasten, auf 
der anderen Bahn führten sie Rollen, Rä-
der und Handstände vor. Karlheinz nahm 
die Anwesenden musikalisch mit in die 
„Weihnachtsbäckerei“, und die Kinder 
sangen begeistert alle Strophen mit. Die 
Kindertanzgruppe stellte eine weih-
nachtliche Shoppingtour dar und tanzte 
mit ihren Einkaufstaschen beschwingt 
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zu rhythmischer Musik. Der Höhepunkt 
war schließlich der Einzug des Nikolaus, 
rechtzeitig zum Lied „Nikolaus ist ein 
guter Mann“. Er freute sich sehr über 
die vielen Kinder. In seinem goldenen 
Buch fand er sowohl Lob als auch kleine 
Tadel, doch insgesamt zeigte er sich sehr 
zufrieden mit dem Verhalten und den 
Leistungen in diesem Jahr. Drei Kinder 
trugen Gedichte vor, was den Nikolaus 
besonders erfreute. Zum Abschluss 
erhielten alle Kinder eine prall gefüllte 
Tüte, die von den Übungsleiterinnen und 
Übungsleitern verteilt wurde.

Fußball-Club
Obertsrot

Stand auf  
dem Wochenmarkt
Der FC Obertsrot ist am Freitag, 19. 
Dezember, mit einem Stand auf dem 
Gernsbacher Wochenmarkt vertreten. 
Von 8 bis 12 Uhr verkauft der Faschings-
ausschuss dort Karten für die beiden 
Sitzungen am 6. und 7. Februar in der 
Ebersteinhalle. Zudem bietet er auf dem 
Wochenmarkt Kaffee und Kuchen an.

FC Auerhahn 1978
Reichental

Belzemärtel in Reichental

 
Belzemärtel 2021.� Foto: FCA

Am 22. Dezember, dem Montag vor Hei-
ligabend, ist es wieder so weit: Die Belze-
märtel - eine vorweihnachtliche Reichen-
taler Sagengestalt - werden ab 17.30 Uhr 
die Straßen des Bergdorfs unsicher ma-
chen. Der FC Auerhahn Reichental hat es 
sich bereits seit vielen Jahren zur Aufgabe 
gemacht, diese einmalige Weihnachtst-
radition am Leben zu erhalten und somit 
aktive Brauchtumspflege zu betreiben. 
Die schaurigen Gestalten in schwarzen 
Mänteln und Spitzhüten vermitteln einen 
durchaus respekteinflößenden Eindruck, 
und die mitgeführten Glocken und Ketten 

lassen unheimliche Geräusche durch die 
nächtlichen Gassen klingen.
Allerdings sind die Belzemärtel gegen-
über allen lieben (großen und kleinen) 
Kindern durchaus friedlich und können 
durch den Vortrag von Gedichten oder 
Liedern besänftigt werden. Wenn dies 
gelingt, haben die schwarzen Gestalten 
meist auch eine Süßigkeit als Belohnung 
parat. Wer diese alte Tradition hautnah 
erleben möchte, kann bei Ralf Warth un-
ter 07224 67227 oder Johannes Warth 
unter 0176 32516078 einen Hausbesuch 
buchen. Ansonsten sind die Belzemärtel 
im Laufe des Abends meist auch im FCA 
Vereinsraum anzutreffen, der somit an 
diesem magischen Montag auf alle Fälle 
einen Besuch wert ist.

Musikverein Orgelfels
Reichental

Kirchenkonzert  
zum 70-jährigen Jubiläum
Zum krönenden Abschluss seines 70. 
Jubiläumsjahres lädt der Musikverein 
Orgelfels Reichental am Sonntag, den 
14. Dezember 2025, zu einem festlichen 
Kirchenkonzert in die Kirche St. Mauri-
tius Reichental ein. Das Konzert beginnt 
um 17 Uhr, Einlass ist ab 16.30 Uhr.
Passend zum Advent haben Dirigentin 
Diana Jourdan und die Musikerinnen 
und Musiker des Vereins ein vielfältiges, 
festlich-stimmungsvolles Programm 
zusammengestellt, das die besondere 
Akustik und Atmosphäre der Kirche 
voll zur Geltung bringt. Dabei wird 
von klassisch-konzertanter Blasmusik, 
symphonischer Filmmusik, Popmusik-
Arrangements bis hin zu bekannten 
Weihnachtstiteln mit neuem Anstrich 
für jeden Geschmack etwas geboten. 
Umrahmt werden die Stücke von kurzen 
Wortbeiträgen, die Impulse geben und 
auf das bevorstehende Weihnachtsfest 
einstimmen. Man kann die Gelegenheit 
einer kleinen Auszeit vom Vorweih-
nachtsstress nutzen und erleben, wie 
sieben Jahrzehnte voller gemeinsamer 
Erlebnisse, Erfolge und prägender Men-
schen den Musikverein geformt haben.
Der Eintritt zum Konzert ist frei, Spenden 
zur Unterstützung der Vereinsarbeit sind 
jedoch herzlich willkommen. Der Musik-
verein Orgelfels Reichental freut sich auf 
zahlreiche Gäste und einen feierlichen 
Adventsabend voller Musik.
Weitere Informationen zum Konzert, 
anstehenden Terminen und zur Ver-
einsarbeit sind auf www.musikverein-
reichental.de zu finden.

Dorfgemeinschaft
Scheuern

Stimmungsvolle  
Weihnachtsfeier
Als kleines Dankeschön für die Mühen 
und das Geleistete in 2025 war die 
Vorstandschaft mit Anhang zu einer ge-
mütlichen Weihnachtsfeier eingeladen. 
So trafen sich die Teilnehmenden um 17 
Uhr am Nikolaustag zum gemeinsamen 
Abmarsch am Sternenplatz. Alle waren 
begeistert, was an der Hardtberghütte 
geboten wurde. Wunderschön illumi-
niert und dekoriert von den Dekoqueens 
wartete ein reichhaltiges Speise- und 
Getränkeangebot, welches mehr als nur 
entschädigte für den absolvierten Fuß-
marsch. Der Grill war schon angeheizt 
und diverse Vorspeiseplatten ließen die 
Augen immer größer werden.
In geselliger Runde und bei netten 
Gesprächen konnten unterhaltsame 
Stunden in atemberaubender Atmo-
sphäre genossen werden. Bis spät in den 
Abend hinein wurde auch immer wieder 
über erfolgreiche Projekte der Dorfge-
meinschaft – aber auch über Ideen für 
die Zukunft – gefachsimpelt, bevor dann 
der Rückweg bei Taschenlampenlicht 
angetreten wurde.

 
Für die Weihnachtsfeier wurde die Hard-
berghütte traumhaft dekoriert.�
� Foto: Dorfgemeinschaft Scheuern

Erste Termine 2026
Alle Mitglieder, Interessierte sowie die 
Bürgerinnen und Bürger aus Scheuern 
sind recht herzlich zum ersten Stamm-
tisch am 22. Januar, ab 18.30 Uhr, im Res-
taurant „Alleria“ in Scheuern eingeladen.
Aktuell kristallisiert sich auch der lange 
geplante Defibrillatorkurs mit Termin 
heraus. Mit Unterstützung der DLRG 
werden voraussichtlich am 21. Februar 
im DRK-Haus in Gernsbach zwei Kurse 
angeboten. Hier werden aber noch 
rechtzeitig mit entsprechenden Infor-
mationen die Mitglieder und Scheuer-
ner in der Presse und an der Infotafel mit 
Details informiert.
Allen Mitgliedern, Freunden, Unter-
stützern und Scheuerner wünscht die 
Dorfgemeinschaft Scheuern schon jetzt 
ein friedvolles Weihnachtsfest sowie 
alles Gute für 2026.
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Cantiamo – Chor der 
Paulusgemeinde Staufenberg

Weihnachtsauftritt  
in der Kirche
Der Chor der Paulusgemeinde Staufen-
berg „Cantiamo“ bereitet sich mit drei 
besonderen Weihnachtsliedern auf 
seinen letzten Auftritt im Jahr 2025 vor. 
Denn der Ausklang des Chorjahres stellt 
die besinnliche Mitgestaltung des Weih-
nachtsgottesdienstes am 25. Dezember 
2025, um 10 Uhr, in der evangelischen 
Kirche in Gernsbach dar.
So verabschiedet sich der Chor mit viel 
Freude an der Musik und mit Gemein-
schaftsgeist gemäß seinem Motto „Can-
tiamo – lasst uns singen!“ in eine frohe 
Weihnachtszeit.
Save the Date: Alle, die im Januar nicht auf 
den Gesang der Cantiamo-Choristen ver-
zichten wollen, dürfen sich schon auf den 
Neujahrsempfang in Staufenberg freuen.

Singbegeisterte aller Altersgruppen (auch 
ohne Vorkenntnisse), die im neuen Jahr 
reinschnuppern möchten, sind herzlich 
eingeladen: Die Proben finden jeweils 
dienstags von 19 bis 20.30 Uhr im Pau-
lussaal Staufenberg (Kirchstraße 8) statt.

Obst- und Gartenbauverein
Staufenberg

Wintergrillen
In diesem Jahr veranstaltet der OGV zu-
sammen mit dem Handwerkerverein am 
17. Dezember, ab 17 Uhr, ein Wintergril-
len auf dem Staufenberger Dorfplatz. Im 
Angebot gibt es Glühwein, alkoholfreien 
Punsch und die beliebte Bratwurst aus 
der Metzgerei Sonne. Bei Dauerregen 
fällt die Veranstaltung aus.
Obstbaumschnittkurs
Am 10. Januar findet wieder ein Obst-
baumschnittkurs statt. Dieses Mal ist die 

Streuobstwiese beim Gasthaus Sonne 
der Veranstaltungsort. Wie auch in den 
vergangenen Jahren wird der Kurs durch 
einen fachkundigen Baumwart durchge-
führt. Es werden Apfel, Birne und auch 
ein Mandelbaum geschnitten. Die Ver-
anstaltung beginnt um 13 Uhr und wird 
Wetter unabhängig durchgeführt.
Termin-Vorankündigung
Der OGV organisiert im nächsten Jahr 
einen Motorsägekurs. Der Lehrgang Mo-
dul A umfasst an zwei Abenden die The-
orie und am Samstag dann den Praxisteil 
im Wald. Jeder Teilnehmer braucht eine 
persönliche Schutzausrüstung (Helm, 
Schnittschutzhose, Sicherheitsschuhe, 
Schutzhandschuhe) sowie eine eigene 
Motorsäge.
Der Kurs findet vom 26.2. bis 28.2.2026 
statt, bei Interesse bitte den Termin 
vormerken. Nähere Informationen zur 
Anmeldung und Kursgebühr werden im 
Januar mitgeteilt.

CHRISTUSKIRCHE

Ev.-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 
Gernsbach:
Christuskirche Murgtal
Blumenweg 15
www.kirche-murg.de
Sonntag, 14. Dezember
10 Uhr Gottesdienst, parallel wird Kin-
dergottesdienst angeboten
Dienstag, 16. Dezember
15.30 bis 17.30 Uhr Café & Deutsch: 
Deutsch lernen in lockerer Atmosphäre, 
neue Leute kennenlernen und Gemein-
schaft genießen. Bei Kaffee und Kuchen 
und einer Spielmöglichkeit für deine 
Kinder kannst du mit Hilfe von Bilder-
büchern, vertrauten Geschichten und 
freier Unterhaltung mit unseren Mitar-
beitern dein Deutsch verbessern.
Rumänische Gemeinde
Samstag, 13. Dezember
18 Uhr Bibel- und Gebetsstunde
Sonntag, 14. Dezember
15 Uhr Serviciu divin romanesc (rumän. 
Gottesdienst)

EVANGELISCHE  
KIRCHENGEMEINDE

St. Jakobskirche und Pauluskirche 
Staufenberg
Pfarrbüro Gernsbach

Ebersteingasse 1, Tel. 07224 3394
E-Mail Gernsbach@kbz.ekiba.de
Homepage: www.ekige.de
Pfarrbüro Staufenberg
Kirchstraße 8, Tel. 07224 1672
E-Mail 
paulusgemeinde.gernsbach@kbz.ekiba.de
Homepage www.paulus-gemeinde.de
Pfarrer Jochen Lenz
Tel. 0172 6177397
GOTTESDIENSTE UND  
VERANSTALTUNGEN
Donnerstag, 11. Dezember
10 Uhr Gottesdienst im ASB
19.30 - 21 Uhr Bibelkreis, Gmde.Saal 
Gernsbach
Freitag, 12. Dezember
10 Uhr Zumba, Staufenberghalle, Sabine 
Ott
Sonntag, 14. Dezember
9.15 Uhr Gottesdienst, Pauluskirche
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
18 Uhr Weihnachtsoratorium, St. Ja-
kobskirche
Dienstag, 16. Dezember
15 - 16.30 Uhr Gemeindenachmittag, 
Gmde.Saal Gernsbach
19 Uhr Probe Cantiamo – Chor der Pau-
lusgemeinde, Paulus-Saal, Roseli Peuker
Mittwoch, 17. Dezember
9.30 Uhr Funktionelle Ganzkörpergym-
nastik für Senioren, Staufenberghalle, 

Barbara Haitz
10 Uhr Krabbelgruppe, Paulus-Saal, 
Ellen Hecker
Donnerstag, 18. Dezember
19.30 Uhr – 21.00 Uhr Gesprächskreis, 
Gmde.Saal Gernsbach
Freitag, 19. Dezember
10 Uhr Zumba, Staufenberghalle
Sonntag, 21. Dezember
9.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
und Kirchkaffee, Pauluskirche
10.30 Uhr Gottesdienst, St. Jakob
Mittwoch, 24. Dezember
16.30 Uhr Familien-Gottesdienst mit 
Krippenspiel, Staufenberghalle
15 Uhr Familien-Gottesdienst mit Krip-
penspiel mit dem Kindergarten
18 Uhr Christvesper mit dem Bläserkreis
22 Uhr Christmette mit Geige, Orgel und 
Gesang
Donnerstag, 25. Dezember
10.30 Uhr Musikalischer Weihnachtsgot-
tesdienst, mit dem Posaunenchor aus 
Gaggenau und mit „Cantiamo“ – Chor der 
Paulusgemeinde, in der St. Jakobskirche
Wir freuen uns, Ihnen die Ergebnisse 
der Kirchenwahl vom letzten Sonntag 
bekanntzugeben.
In den Ältestenkreis/Kirchengemeinde-
rat wurden für die St. Jakobsgemeinde 
gewählt:
Frau Martina Breitfeld
Frau Sabine Göttner-Mayenschein

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN
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Frau Barbara Hecht
Herr Dr. Alexander Hoff
Frau Melanie Krauss
Frau Sieburg Löwenthal
Frau Carola Zetzsche
In den Ältestenkreis/Kirchengemeinde
rad wurden für die Paulusgemeinde 
gewählt:
Frau Janina Bender-Bischoff
Frau Ulrike Bender
Herr Dieter Hecker
Herr Hans-Paul Körner
Frau Michaela Seckler
Der Termin der Einführungsgottes
dienste geben wir noch bekannt.
Das Weihnachtsoratorium von Johann 
Sebastian Bach gehört zu den beliebtes-
ten klassischen Werken der Weihnachts-
zeit. Dieses zeitlose Meisterwerk für 
Orchester, Chor und Solisten wird jedes 
Jahr in zahlreichen Konzerten aufgeführt.
Konzerttermine Weihnachtsoratorium 
Kantate I-III
Samstag, 13. Dezember, 18 Uhr –  
Markuskirche Gaggenau
Klassisches Konzert nur zum Zuhören.
Sonntag, 14. Dezember, 18 Uhr –  
St. Jakobskirche Gernsbach
Konzert für alle zum Mitsingen.
Gemeinsam mit dem Chor Cantiamo 
und Musica et Anima ist ein musika-
lisches Highlight in der Advents- und 
Weihnachtszeit zu hören.
Der Eintritt ist frei – um eine Spende 
wird gebeten.

KATH. SEELSORGEEINHEIT

Seelsorgeteam
Pfarrer Markus Moser -  
Leiter der Seelsorgeeinheit
Tel. 07224 995790
Kooperator Adalbert Mutuyisugi
Tel. 07228 9697728
Gemeindereferentin Agnes Becker
Diensthandy: 0160 91132114
Pfarrbüroöffnungszeiten
Montag + Dienstag + Freitag  
von 9 bis 12 Uhr
Mittwoch von 14 bis 17 Uhr
Weihnachtsfeier der Minis
Am Freitag, den 19. Dezember, findet 
die Weihnachtsfeier für alle Minis der SE 
Gernsbach im Gemeindehaus in Oberts-
rot statt.
Bei Fragen oder zur Anmeldung bitte 
eine Mail an minisgernsbach@mail.de.
Anmeldeschluss ist Freitag,  
der 12. Dezember.

LIEBFRAUENKIRCHE

Kath. Kirchengemeinde Gernsbach
So., 14.12.
10.30 Uhr Hl. Messe, anschließend 
Friedensgebet
10.30 Uhr Kinderkirche St. Marien 
Gernsbach, beginnend in der Lieb- 
frauenkirche, Marienhaus 
18 Uhr Abendlob im Advent mit dem 
Projektchor
Di., 16.12.
18 Uhr Hl. Messe
Mi., 17.12.
6 Uhr Wort-Gottes-Feier als Rorate- 
gottesdienst mit dem Frauenbund
16 Uhr Wort-Gottes-Feier, ASB am 
Hahnbach
Do., 18.12.
18.30 Uhr Wort-Gottes-Feier, MediClin 
Rehazentrum
Advent. Die stille Zeit. Zur Ruhe kom-
men. Warten auf das Kind in der Krippe.
Aber: Advent. Die hektische Zeit. Ge-
schenke besorgen, Plätzchen backen, 
Weihnachtsmärkte …
Unter dem Motto: „Still werden, zur 
Ruhe kommen, warten auf das Kind in 
der Krippe“ lädt der Projektchor am 
Sonntag, 14.12., um 18 Uhr in der Gerns-
bacher Liebfrauenkirche herzlich zum 
Adventsabendlob ein.
Wort-Gottes-Feier  
als Rorategottesdienst
Am frühen Morgen bei Kerzenschein 
um 6 Uhr am Mittwoch, 17.12., lädt der 
Frauenbund ein zu einem inspirierenden 
Start in den Tag und in Erwartung Jesu 
Geburt.

MARIA HEIMSUCHUNG

Kath. Kirchengemeinde Lautenbach
Orgel... und mehr
Orgel – die Mächtige. Orgel – die Sanfte. 
Orgel – die unbeschreiblich Schöne … 
Berührende Musik, die so vielfältig ist 
wie das Leben selbst. Den Advent hören 
und leben bei Orgel… und mehr. Herz-
liche Einladung hierzu am Freitag, den 
12.12., um 18 Uhr, in der Kirche Mariä 
Heimsuchung in Lautenbach.

HERZ-JESU

Kath. Kirchengemeinde  
Obertsrot/Hilpertsau
Sa., 13.12.
18 Uhr Hl. Messe

ST. MAURITIUS

Kath. Kirchengemeinde Reichental
So., 14.12.
9 Uhr Hl. Messe als Seelenamt für  
Gertrud Alandt
Do., 18.12.
14.30 Uhr Hl. Messe als Seniorengottes-
dienst im Mauritiusheim
Seniorengottesdienst  
im Mauritiusheim
Herzliche Einladung am Donnerstag,  
18. Dezember, um 14.30 Uhr zur Hl. 
Messe im Mauritiusheim. Anschließend 
findet eine besinnliche Adventsstunde 
mit Kaffee und Kuchen statt.
Kirchenkonzert 70 Jahre Musikverein 
Orgelfels Reichental e.V. am Sonntag, 
14. Dezember um 17 Uhr
Der Musikverein Orgelfels Reichental 
e.V. lädt am Sonntag, 14. Dezember, im 
Rahmen des Jubiläums 70 Jahre Musik-
verein Orgelfels Reichental e.V., herzlich 
zum Kirchenkonzert in die Kirche St. 
Mauritius Reichental ein. 
Beginn ist um 17 Uhr, Einlass ist ab 16.30 
Uhr. Die Besucherinnen und Besucher 
erwartet ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, das die musikalische Vielfalt des 
Vereins widerspiegelt und stimmungs-
voll in die Adventszeit führt.
Der Eintritt ist frei – über eine Spende 
würde sich der Musikverein freuen.
Herzliche Einladung zu einem schönen 
Abend beim Kirchenkonzert des Musik-
vereins in dem besonderen Ambiente 
der wunderschönen Kirche in Reichental.
Infos zum Verein unter  
www.musikverein-reichental.de

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE

Weinauerstraße 32
Samstag, 13. Dezember
10 Uhr JUKI in KA-West
Sonntag, 14. Dezember
9.30 Uhr Gottesdienst zum 3. Advent
Mittwoch, 17. Dezember
20 Uhr Gottesdienst

JEHOVAS ZEUGEN

Website jw.org
Donnerstag, 11. Dezember
19 Uhr Schätze aus Gottes Wort
19.30 Uhr Uns im Dienst verbessern
19.45 Uhr Unser Leben als Christ
20.05 Uhr Versammlungsbibelstudium
Samstag, 13. Dezember
18 Uhr Öffentlicher Vortrag - Thema: 
„Warum ist es wichtig, dass wir selbstlo-
se Liebe zeigen?“
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18.35 Uhr Bibelstudium mit Zuschauer-
beteiligung anhand des Artikels „Jehova 
ist unsere “unendliche Freude„„ aus der 
Zeitschrift “Der Wachtturm“
Gottesdienste finden in Präsenz im 
Königreichssaal in der Landstraße 42a, 
Gaggenau-Hörden statt. Wer den Hyb-
rid-Gottesdienst übers Internet oder am 
Telefon mitverfolgen möchte, kann sich 
unter Tel. 07224 655661 anmelden. Eine 
Teilnahme ist kostenlos, keine Spenden-
sammlungen, etc. Besucher sind immer 
willkommen.

EV. KIRCHENGEMEINDE  
FORBACH-WEISENBACH

Sonntag, 14. Dezember
10 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin 
Karius
Sonntag, 21. Dezember
10 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Walz
anschließend Kirchkaffee
Mittwoch, 24. Dezember
16 Uhr Familiengottesdienst mit Pfarre-
rin Walz in Forbach
Donnerstag, 25. Dezember
10.30 Uhr Gottesdienst mit dem  

Posaunenchor in der St. Jakobskirche 
Gernsbach
18 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit 
Pfarrerin Walz in Forbach
Freitag, 26. Dezember
10 Uhr Gottesdienst in der ev. Kirche 
Kuppenheim
15 Uhr ökumenischer Gottesdienst am 
Rohwerhof Kuppenheim
Sonntag, 28. Dezember
10.30 Uhr Gottesdienst mit Wunsch
liedersingen im Gertrud-Hamman-Haus 
Gaggenau
Mittwoch, 31. Dezember
17 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Walz
Ökumenischer Mittagstisch
„Gemeinsam schmeckts besser“ findet 
wieder am 16.12. um 12 Uhr im kath. 
Gemeindehaus Weisenbach statt. 
Kontakt: Marlis Fritz, Tel. 07224 1434.
Pfarramt
Mittwochs 10 - 13 Uhr
Tel. 07228 2344, 
E-Mail forbach-weisenbach@kbz.ekiba.de
Pfarrerin Walz: Tel. 0155 60478952, 
E-Mail Solveigh.Walz@kbz.ekiba.de

Aus dem Verlag
Lokale Nachrichten –  
Immer aktuell und zuverlässig
Lokale Informationen sind der Kern dessen, was NUSSBAUM.
de ausmacht. Hier findest du alle wichtigen Nachrichten 
aus deiner Gemeinde: von politischen Entscheidungen und 
Vereinsberichten bis hin zu spannenden Geschichten aus der 
Nachbarschaft. Doch NUSSBAUM.de geht über die reine Infor-
mation hinaus. Die Autoren der Plattform werden sorgfältig 
geprüft, um dir eine verlässliche Quelle zu bieten. In Zeiten 
von Fake News ist das ein unschätzbarer Vorteil.
Dank klarer Strukturen und Kategorien kannst du schnell genau 
die Inhalte finden, die dich interessieren. Ob aktuelle Entwick-
lungen im Stadtrat, Neuerungen bei öffentlichen Einrichtungen 
oder Ereignisse aus dem Vereinsleben: Mit NUSSBAUM.de bist 
du immer gut informiert – zuverlässig, objektiv und nah dran.

Handverlesen –  
Täglich relevante News aus der Region und darüber hinaus
Die Region verändert sich ständig, und NUSSBAUM.de hält dich 
auf dem Laufenden – nicht nur aus deinem Ort, sondern auch 
darüber hinaus. Unsere Redaktion filtert täglich die wichtigsten 
Themen aus deinem Landkreis und ergänzt sie mit relevanten 

überregionalen News aus Baden-Württemberg. So erhältst du 
einen perfekten Überblick über alles, was für dich wichtig ist.
Ob es um politische Entscheidungen, kulturelle Highlights 
oder gesellschaftliche Trends geht, die Redaktion wählt sorg-
fältig aus und präsentiert dir die Essenz des Tages. Verlässlich-
keit, Aktualität und Qualität stehen dabei an erster Stelle.

Amtsblatt der Stadt Gernsbach
Herausgeber: Stadt Gernsbach, 
Igelbachstraße 11, 76593 Gernsbach, 
Tel. 07224 644-0, stadtanzeiger@gernsbach.de

Verlag: Nussbaum Medien Weil der Stadt 
GmbH & Co. KG, Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot, 
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil, einschließ-
lich der Sitzungsberichte der Gemeindeorgane 
und anderer Verö� entlichungen der Stadt-
verwaltung, alle sonstigen Verlautbarungen und 
Mitteilungen: Bürgermeister Julian Christ, 
Igelbachstraße 11, 76593 Gernsbach, o.V.i.A.

Die Verantwortung für Beiträge der Kirchen, 
Parteien, Wählervereinigungen und Vereine trägt 
der jeweilige Verfasser.

Verantwortlich für Stellungnahmen in der Rubrik 
„Aus den Fraktionen“ sind die jeweiligen Fraktionen 
und Gruppierungen des Gemeinderates. 

Die Beiträge von externen Autoren spiegeln nicht 
die Meinung der Stadtverwaltung wider.

Verantwortlich für den Anzeigenteil: 
Klaus Nussbaum, Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot

IMPRESSUM 

Textbegrenzung: 2.000 Anschläge. 

Der Textteil (ohne Anzeigen) erscheint freitags ab 
12 Uhr unter www.gernsbach.de. 

Anzeigenvertrieb: Tel. 07033 525-0, 
kundenservice@nussbaum-medien.de, 
www.nussbaum-medien.de 

Fragen zur Zustellung:
G.S. Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-Str. 2,
71263 Weil der Stadt, Tel. 07033 6924-0,
info@gsvertrieb.de, www.gsvertrieb.de

INFORMATIONEN 

Wassonstnochinteressiert

Wassonstnoch
interessiert

Wassonstnochinteressiert

NUSSBAUM.de
Deine Region auf

 
Tu Gutes –  
wir sprechen darüber
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